
Bad Zwesten - Fritzlar - Homberg (Efze) - Stadtallendorf
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Garantiert bis zu 10% mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 129,30 €/g.

Machen Sie beimTestsieger

Ihr Gold zu Geld

GOLDANKAUF BÖRSE
An- &Verkauf

Altgold • Zahngold • Goldmünzen • Goldbarren• Silbermünzen • Silberbarren • Platin • Brillant- und
Diamantschmuck (auch einzelne Steine) • Luxusuhren • Krügerrand/Feingold • u. v. m.

0561 93711200

Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr • Sa. 10.00–15.00 Uhr

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

Joh. Benderoth e. K.
Kasseler Straße 1 - 3

34246 Vellmar
Telefon: (0561) 82 15 24

www.benderoth.de
Benderoth

13.03. • 15.03.

Die bunte Vielfalt bei Ihrem
Fachhändler vor Ort

GARTENMÖBEL-

HAUSMESSE

TOLLE ANGEBOTE IM

GESAMTEN HAUS!

Sa. 9-16 h • So. 11-17 h

VERKAUFS-
OFFENER
SONNTAG

INNENSTADT
BELEBEN
ALEXANDER KATZUNG

FÜR MELSUNGEN
Politische Werbung: Auftraggeber: FDP-Stadtverband Melsungen; die
Werbung steht im Zusammenhang der Kommunalwahl am 15.03.2026:
weitere Infos unter: http://ttpw.ippen.media/TtJQ

ZUKUNFT
GESTALTEN.
TIM NIKLAS SCHÖPP

FÜR MELSUNGEN

Politische Werbung: Auftraggeber: FDP-Stadtverband Melsungen; die
Werbung steht im Zusammenhang der Kommunalwahl am 15.03.2026:
weitere Infos unter: http://ttpw.ippen.media/TxkQ

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel
im schönen Knüll
Genießen Sie bei uns regionale
Spezialitäten und Köstlichkeiten.

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 06.03.–14.03.

Gutschein

SAMSTAG — SAMSTAG
07.03.26 — 14.03.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

POWE R C L E AN
S.C GEBÄUDE & GLASREINIGUNG

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN
Gebäudereinigung
Glas- und Fensterreinigung
Fassadenreinigung
Büroreinigung
Winterdienst

16 Fenster
für 120 €

ANGEBOT

120 €
jedes weitere nur 5 €

KONTAKTIEREN SIE UNS:KONTAKTIEREN SIE UNS:
Cataldo BrunoCataldo Bruno
S.C Gebäude & GlasreinigungS.C Gebäude & Glasreinigung
Blaubach 41, 34286 SpangenbergBlaubach 41, 34286 Spangenberg
0163 72963680163 7296368
s.c.glasreinigung@gmail.coms.c.glasreinigung@gmail.com

Fritzlar/Lohne · Schmiedeweg 12

» Matratzen
» Polsterstoffe und

Kunstleder
» Polster z. B. für

Wohnwagen & Boote
» Therapeutische

Lagerungselemente
» Haustier-

betten/-körbe

Rufen Sie uns an 05622 2568
oder besuchen Sie uns

hws-schaumstoffe.de

Seit über 25 Jahren

für Sie da!

Bei uns liegen Sie richtig!

Die Marke Dacia ist eine dynamische Größe im Automobilmarkt, weltweit. Qualität, Sicherheit sowie Innovationen in
Technik und Design sind die Motoren des Erfolgs. Beste Voraussetzungen für zufriedene Kunden. Hiefür setzen wir

außerdem stets auf persönlichen und zuvorkommenden Service mit kompetenten und engagierten Ansprechpartnern
für unsere Kunden.

Jetzt suchen wir zur Verstärkung unseres Teams einen/eine

Mechatroniker/in (m/w/d)
Kurzbeschreibung: Was wir Dir bieten:

Durchführung von Reparaturarbeiten Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem engagierten, familiären Team
an Fahrzeugen Sicherer Arbeitsplatz in einem modernen, etablierten Autohaus
Durchführung von Servicearbeiten Leistungsgerechte Vergütung
Du solltest Freude daran haben, Teil Kurze Entscheidungswege und ein freundliches Arbeitsumfeld
eines offenen und teamfähigen Arbeiten mit modernen Diagnose- und Werkstattsystemen
Teams zu sein – alles andere bringen Geregelte Arbeitszeiten
wir Dir gerne bei Mitarbeiter-Rabatte rund ums Auto

Wir heißen neue Teammitglieder herzlich willkommen. Sende Deine Bewerbung bitte an: d.ehle@autohaus-griesel.de

AUTOHAUS GERHARD GRIESEL, INH. ANGELO DÖRING E.K.
Renault Vertragspartner

Zum Wengesberge 1–3, 34212 Melsungen, Tel. 05661 2271, www.renault-griesel.de

Seit 1993 ■ Nr. 10 7. März 2026
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Felsberg/Gudensberg – Sitz,
Platzundbleib:DieseKomman-
dos können dem Glück eines
Tierschutzhundes auf die
Sprüngehelfen.DasweißUrsu-
linenschüler Leif-Erik Rink, der
Kurzvideos fürs Tierheim Beu-
ern drehte, unter anderem in
der Hundeschule. Die sollen
später im InternetbeiYouTube,
Facebook und Instagram er-
scheinen, heißt es in einer Mit-
teilung.
Der 15-Jährige aus Obervor-

schütz ist freiwillig angetreten
undmöchte durch seinen Soci-
al-Media-Einsatz einen Blick
hinter die Kulissen der Tier-
schutzarbeit bieten undbei der
Vermittlung der Tierheim-
Schützlinge helfen. Dafür darf
er die Schulbank für Projekt-
stunden zum Beispiel mit der
Hundeschule tauschen. Im
Rahmen des Unterrichts rückt
die Ursulinenschule unter dem
TitelSozialgenial in jedemJahr-
gang10dasEhrenamt indenFo-
kus und fördert kreative Ideen
füreinengutenZweck.
„Jetzt fehlen nur noch tierlie-

be Menschen, die mein Vorha-
ben finanziell unterstützen
und für die Beiträge Pate ste-
hen. Egal ob Firma oder Privat-
person, jede noch so kleine
Spende hilft“, bittet der Schü-
ler.Er ist selbstmiteinemHund
aus Beuern aufgewachsen: Dal-
matiner Hamlet saß fünf Jahre
im Zwinger. „Dass ein Haustier
sein kurzes Leben ohne An-
schluss verbringen muss, fällt
Leif schwer zu akzeptieren,
dennerhatgelernt,wasTierlie-
be bedeuten kann: tiefes Ver-
trauen. „Ein oberflächlicher
Blick reicht oft nicht aus, wenn
Einzelschicksale in Reihe hin-
ter Gittern stehen. Ein Tier-
heim ist kein Supermarkt für
Freunde“, erklärt Leif. „Auch

Tiere müssen einen Menschen
erstkennenlernen,umeineBe-
ziehungaufbauenzukönnen.“

Für diesen Zweck bietet das
Tierheim Spaziergänge an.
Auch eine Hundeschule für je-

dermann im Gensunger Hun-
defreilauf „Leine ab“ ist ange-
schlossen, deren Einnahmen
wiederum in die Tierschutzar-
beit fließen. Fürmanchen Vier-
beiner ist das die Chance, eine
schlimmeVergangenheit abzu-
schließen und in ein neues Le-
benzustarten,heißtesweiter.
Mischling Snoopy und Hüte-

hund Max hat der Schüler als
zuerst mit seiner Kamera be-
gleitet.DiebeidensindguteBei-
spiele dafür,wie schnell Hunde
eine Bindung eingehen kön-
nen.

Hoffenaufviele
Besucher imTierheim

„Wir hoffen auf viele Besu-
cher imTierheimund im Inter-
net, gell“, lächelt Leif, während
er Snoopy über den Kopf strei-
chelt. Der Hütehund hat sich
brav zu ihm bei Fuß gesetzt,
ganz freiwillig.
Kontakt: Tierheim Beuern,

Steinbruchsweg 1a, 34587 Fels-
berg,Telefon05662/6482. ddd

Einzelschicksale hinter Gittern
Schüler dreht Kurzvideos fürs Internet im Tierheim Beuern

Engagiert: Schüler Leif-Erik Rink (von rechts), mit den ehren-
amtlichen Tierheim-Mitarbeitern Axel Hermann, Bianca Ko-
hout und Hundeschulleiterin Melanie Böhm sowie mit Besu-
chern der Hundeschule beim Videodreh fürs Projekt Sozial-
genial. FOTO: TIERHEIM BEUERN

Mit SICHERHEIT
für ALLE
was dabei!
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Fritzlar – Nach der Winterpau-
se öffnet die Kulturscheune in
Fritzlar ab Samstag, 7. März,
wieder ihre Türen. Besucher er-
wartet bis Ende Mai ein ab-
wechslungsreiches Programm
aus Livemusik, Kabarett, Filma-
benden und gemeinschaftli-
chen Aktionen wie kollektives
Singen und Tanzen. Die Veran-
staltungen verbinden Unter-
haltung mit Begegnung und
findenindemhistorischenAm-
biente der alten Zehntscheune
statt.
Den Auftakt macht am Sams-

tag, 7. März, das Ensemble jens-
’n’frens mit „En Voyage“. Die
MusikernehmendasPublikum
mit auf eine klangvolle Reise
zwischen Paris, New York und
dem Balkan – vom klassischen
Akkordeon bis zu jazzigen Im-
provisationen.
Am Mittwoch, 11. März, folgt

das 25. Kollektive Singen, bei
dem Gäste Lieblingslieder ge-
meinsamanstimmenkönnen.
Für Filmfans bietet die Kultur-
scheune Scheunenkino: Am
Freitag, 13. März, und Freitag, 8.
Mai, werden besondere Filme
gezeigt, begleitet von Gesprä-
chen und Snacks, bei freiem
Eintritt.

Musikalisch geht es weiter:
Boogie Dog spielt am Freitag,
20. März, Blues, Bluesrock und
Boogie, inspiriert von Künst-
lern wie John Mayer und Gary
Clark Jr.. Die Simmerings kom-
binieren am Samstag, 21. März,
Konzert und Lesung in ihrem
Programm„Die andere Seite“ –
Pop-Songs treffen auf literari-
sche Texte, die zum Zuhören
undNachdenkeneinladen.
Am Samstag, 11. April, sorgt

Kabarettist Jochen Prang mit
„Punk Is Dad – Anarchie & El-
ternzeit“ für humorvolle Ein-
blicke in den Alltag zwischen
Punk-Attitüde und Familienle-
ben. Jazzliebhaber können sich
aufTangoTransit amFreitag,17.
April, freuen: Das Trio verbin-
det klassische Tangoelemente
mit Jazz-Improvisationen und
Folk-Einflüssen. Und Bluesfans
kommen am Freitag, 24. April,
auf ihre Kosten: Steve Baker &
The LiveWires spielen eine Mi-
schung aus Blues, Americana,
Reggae und Funk – mit Eigen-
kompositionenundbekannten
Covers.
Wer tanzen möchte, sollte

sich den 30. April vormerken,
dann steht das kollektive Tan-
zen indenMaimitDJRobbyauf
dem Programm. Das Maifest
am 1. Mai bietet Livemusik,
Bratwurst und Programm für
alle Generationen. Am 9. Mai
präsentieren UUSIKUU nordi-
sche Vintage-Sounds: Swing,
Folk und mitreißende Rhyth-
men sollen das Publikum zum
Mitswingen bringen, heißt es
in der Ankündigung. Den Ab-
schlussbildenam12.Maidas26.
Kollektive Singen – noch ein-
mal treffen Stimmen und Lie-
der aufeinander – und ab dem
Samstag, 23. Mai, der Auftritt
der Theatergruppe Fritzlar (die
imMuseumshof desHochzeits-
hauses auch am 24. 30., 31 Mai
aufspielt).
Thomas Abram, stellvertre-

tender Vorsitzender des Ver-
eins Kulturscheune, betontmit
Blick auf das Programm: „Kul-
tur hier ist mehr als Unterhal-
tung – sie bringt Menschen zu-
sammen undmacht die Scheu-
ne zu einem lebendigen Treff-
punkt.“
Tickets gibt es online und di-

rekt in der Touristinfo Fritzlar,
aktuelle Infos zum Programm
auf der Webseite der Kultur-
scheune: kulturscheune-fritz-
lar.de MAJA YÜCE

Frühlingserwachen in der Scheune
Mit einem bunten Programm startet die Kulturscheune Fritzlar in die neue Saison

Den Auftakt macht das Ensemble jens’n’frens am Samstag in
der Kulturscheune. FOTO: ANNEMARIE KAPINUS/NH

Frühjahrsputz:Mitglieder desVereins habenalles für den Saisonstart vorbereitet. Von links ThomasAbrahm, BerndTrömner,
Petra Platte und Rolf Platte. FOTO: PRIVAT

Veränderungenstehenbevor
ThomasAbram,stellvertretenderVorsitzenderdesVereins
KulturscheunekündigtebeiderEinladungzurJahreshauptver-
sammlungeineÜberraschungan:GleichdreiPersonenausdem
VorstandtretenzudenNeuwahlennichtmehran-darunter
ChristophDiederich,ElmarSengerundauchThomasAbram.
Abramblicktnach16JahrenengagierterArbeitzurück:„Für
michwareseinewunderbareZeit,dasHauserfolgreichgemein-
sammitdemTeamzuführen. Jetzt,mit60Jahren, istesander
Zeit,dieeigenenKräftezuschonenundnichtmehrständigmit
denGedanken inderScheunezustecken.Einkonsequenter
Schritt–aberdieKulturscheunegehtweiter.“Erbetont:„Alldie
JahrehabenwirohnestädtischeUnterstützunggearbeitet–das
gabaucheinegewisseFreiheitundLeichtigkeit.“
Natürlichbeschäftige ihnauch,dassdasAusgehverhaltensich
veränderthatundeinigeVeranstaltungennicht sogutgebucht
waren.AberdieKulturscheunebleibtein lebendigerTreffpunkt
fürKulturundBegegnung.“VielleichtwerdederneueVorstand
entscheiden,dassVeranstaltungenkünftigetwasweniger in-
tensivausfallen,vielleichtnureigeneProjektewiedasKollekti-
veSingen,dasScheunenkinoundweiteresowiebesondere
AktionenwieeineBesenwirtschaft imHerbst, soAbram.„Ich
selbstbleibedemVereinerhaltenundarbeiteauchmit, jedoch
ohneoffiziellesAmt“,ergänzter.may

Rudelsingen in der Kulturscheune: Kollektives Singen unter
der Discokugel. PRIVAT



nur599€*

statt 1.099€

Vista S3 Dir R

Im-Ohr-
Hörgerät

MIT AKKU

nur5
statt 1.099€

MIT AKKU

*Aktionspreis gültig bis 31.05.2026 für Akku-Im-Ohr-Hörgerät Vista S3 Dir R (exkl. Ladegerät), Hersteller: Sonova AG. Gilt für Mitglieder
gesetzlicher Krankenkassen mit Leistungsanspruch u. ohrenärztlicher Verordnung, zzgl.der gesetzl. Zuzahlung von € 10,– pro Hörgerät.

Wir behalten uns vor die Aktion zu verlängern. Bild mit KI erstellt. Optik Hallmann GmbH Große Str. 27, 24937 Flensburg

Jetzt besser hören
& dabei sparen!

FRÜHLINGS

SALE

Kassel •Melsungen • Bad Hersfeld
Gratis Tel: 0800/4126000 • optik-hallmann.de

34225 Baunatal · Stettiner Straße 20-22 · Tel. 05601/86037
www.seipel-gmbh.de · info@seipel-gmbh.de

HAUSMESSE
mit attraktiven Angeboten

14.März 2026
von 10:00 bis 17:00 Uhr

Wir stellen folgendes aus:
Rasenmäher · Mähroboter
Traktoren · Aufsitzmäher

Kettensägen · Freischneider
Garten- und Kommunaltechnik

Spezialfahrzeuge u.v.m.
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Röhrenfurth – „Es gibt viele
und gute Gründe, um unseren
Sängerkreis zu erhaltenund an
seinem Fortbestand mitzuar-
beiten. Nur gemeinsam kön-
nen wir den Fortbestand ver-
wirklichen.“ Das erklärte die
Vorsitzende des Sängerkreises
Heiligenberg, Monika Asthal-
ter, beim Kreissängertag in
Röhrenfurth.
Sie erinnerte an das im Vor-

jahr gefeierte 100-jährige Beste-
hen. Es sei ein schönes und er-
folgreiches Jahr für denSänger-
kreis gewesen. Das sei schon
Geschichte „undwir sehen uns
neuen Aufgaben und Heraus-
forderungen gegenüber“. Sie
vertraue auf eine weiterhin gu-
te und zukunftsorientierte Zu-
sammenarbeit.
Die größte Herausforderung

sei nicht ausschließlich das
SchrumpfenderMitgliederzah-
lenderChöre,sondernauchdie
sinkende Anzahl der Chöre. Ei-
neweitereHerausforderungsei
aber auch „die hier und da feh-
lende Bereitschaft, sich in der
Vorstandsarbeit in den Chören
und im Vorstand des Sänger-
kreises zu engagieren“. Zudem
werdeesbeimAusscheidenvon
Chorleiterinnen und Chorlei-
tern immer schwieriger, geeig-
neteNachfolgerzu finden.
Nach 24 Jahren im Sänger-

kreis-Vorstand werde sie im
nächsten Jahr nicht mehr kan-
didieren, kündigte Asthalter
an. Nicht die Kreisvorstands-
mitglieder, sondern die Chöre
bilden nach ihren Worten den

Sängerkreis,undausihnenher-
aus gelte es, den Fortbestand
des Sängerkreises zu gestalten
und neue Ideen einzubringen.
Manche fragen, so die Vorsit-
zende, wofür man das heute
nochbenötige.DieAntwort sei:
Der Sängerkreis sei ein wichti-
gerVerbundderChöre,dasBin-
deglied zum Mitteldeutschen
Sängerbund (MSB). Das Interes-
sederChöre sollte anderkultu-
rellen und sozialen Teilhabe,
dem Austausch und gemeinsa-
menmusikalischenZielenüber
den eigenen Chor hinaus gel-
ten, betonte die Vorsitzende:
„Wir brauchen dringend die
Mitarbeitunddie Ideenunserer
Jüngeren, die bereit sind, ihre
Vorstellungen einzubringen,
nicht nur an den eigenen Ver-
ein zu denken, sondern sich
auch für die anderen einzuset-
zen.“
„Wir Chöre bieten eine Ge-

meinschaft, wir sind das kultu-
relle Zentrum der Region“, be-
tonte Kreischorleiter Pascal
Rohde. Es lasse sich nicht auf-
halten, dass die Chöre überal-
tern. Entscheidend aber sei,
„dass wir unsere Chöre präsen-
tieren“. Für die Menschen sei
wichtig, zu sehen und zu erle-
ben, „dass wir Spaß am Singen
haben“. Mit der musikalischen
Entwicklung im Sängerkreis
sei er sehr zufrieden: „Es war
ein ganz tolles Jahr 2025.“ Die
Chöre seien das kulturelle Zen-
trum der Region. Rohde: „Wir
gehören in dieMitte derGesell-
schaft, wir müssen den Men-

schen die Musik bringen – auf
die Marktplätze, auf die Dorf-
festeund indieKirche.“
Das 100-jährige Bestehen des

Sängerkreises im vergangenen
Jahr sei eine tolle Feier gewe-
sen, „herzlichen Dank“, sagte
Landrat Winfried Becker. Und:
„Wir brauchen mehr Gemein-
schaft, mehr Miteinander, die
Menschen müssen wieder
mehr zusammenkommen.“
Die Chöre seien Bausteine für
diese Gemeinschaft. Man dürfe
niemals den Kopf in den Sand
stecken. „Herzlichen Dank,
dass Sie denChorgesangweiter
hochhalten“, sagte Becker zu
den Delegierten des Kreissän-
gertages.
„IchwünscheIhnenvorallem

Nachwuchs“, betonte Stadtrat
Martin Gille im Namen der
Stadt Melsungen. Als „junger
Mann“ habe er einmal bei der
Melsunger Liedertafel angefan-
gen.VereineseienalsKulturträ-
ger bedeutungsvoll, „ohne Ver-
einewäredasLebentrostlos“.
Die zehnChöredes Sängerbe-

zirks Unteres Fuldatal waren
imVorjahrmit171Sängerinnen
und Sängern aktiv, davon wa-
ren 45 Kinder und Jugendliche,
berichtete BertholdWeber. Für
dieses Jahr seien zwei Konzerte
in Vorbereitung: am 9. und 10.
Mai in der Sankt-Georg-Kirche
in Immenhausen und in der
KlosterkircheGuxhagen.Unter
Chorleiter Guy Kiewe wirken
der Gesangverein Wollrode,
Crescendo Martinhagen und
Da Capo Immenhausen mit.

Am 28. und 29. November wer-
den die Kinderchöre ein Weih-
nachtsmusical im Wollröder
Krugaufführen.Aktuell gebees
Chorproben der Kinder mit ei-
ner neuen Chorleiterin aus
Moskau, die die jüngsten Sän-
ger auf das richtige Anwenden
der Stimme und die Mehrstim-
migkeitvorbereite.
Bedauerlich sei, sagte Weber,

dasssichderMännergesangver-
einEllenbergabgemeldethabe.
So gebe es im Bezirk Unteres
Fuldatal nur noch fünf Chöre.
Mit hoher Wahrscheinlichkeit
werde sich auch die Chorverei-
nigung Röhrenfurth zum
Jahresende abmelden. Am 20.
Juniab14Uhrwirdnochdas150.

Bestehen gefeiert: „Es wird
wohl die letzte Aktivität des
Vereins sein.“

Sängerkreis inZahlen

2 Kinderchöre gibt es im Sän-
gerkreis Heiligenberg: Gesang-
verein 1889 Grifte und Gesang-
vereinWollrode1896.
3 Vereine sind „nicht mehr

singfähig“, wie es in der Statis-
tik der Kreisgeschäftsführerin
Simone Huy heißt: Gemischter
Chor der Harmonie 1863 Gen-
sungen, FTSV 09 Gemischter
ChorKehrenbachundChorver-
einigung1876Röhrenfurth.
5 singende Jugendliche sind

in der Statistik vermerkt, eben-

so fünfMännerchöre.
10 gemischteChöre singenal-

leinoder inGemeinschaft.
17 Vereine hat der Sänger-

kreisHeiligenberg.
40Kinder singen indenVerei-

nen.
356 singendeErwachsene, im

Jahrdavorwarenesnoch383.
663 förderndeMitglieder gibt

es noch, gegenüber 758 imVor-
jahr.
1064Mitglieder sindesgegen-

über1192 imVorjahr.
MANFRED SCHAAKE

Chöre gehören in die Mitte der Gesellschaft
Sängerkreis Heiligenberg blickt beim Kreissängertag in Röhrenfurth in die Zukunft

Musikalische Einstimmung und zum Abschluss „Abendstille
überall“: Gisela Weber mit der Gitarre.

HerzlichenGlückwunsch:Karin Proll vomGesangvereinWollrode, links,wurdebeimKreissän-
gertag für 50 Jahre Singen im Chor ausgezeichnet. Von links Sängerkreis-VorsitzendeMoni-
ka Asthalter, Volker Bergmann, Ehrenpräsident des Mitteldeutschen Sängerbundes, und
Sängerkreis-Geschäftsführerin Simone Huy gratulierten. FOTOS: MANFRED SCHAAKE



WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

SCHMUCK- & ANTIQUITÄTEN ANKAUF KASSEL
Inh. A. Goman

Frankfurter Straße 77 b · 34121 Kassel
Tel. 0561 99776496

Große Silber Ankauf-Aktion
wir zahlen bis zu 3,90 € pro Gramm Silber

Durchstöbern Sie Ihre Schubladen
und Schmuckkästen. Oft liegen
wahre Schätze in Ihrem Haushalt,
die Sie schon vergessen haben
und Sie schnell zu Bargeld machen
können. Bringen Sie einfach alles
mit, was einen Wert haben könnte.
Wir schauen uns die Wertgegen-
stände genau an und schätzen den
Wert Ihrer Schätze und zahlen
Ihnen einen fairen, am Markt
angepassten Preis in Bar sofort
aus.
** Für besonderen Markenschmuck

Silber wird von Vielen ein wenig
unterschätzt und als der kleine
Bruder des Goldes angesehen.
Doch auch Silber kann erhebliche
Ankaufspreise generieren. Dies
gilt für Silberbarren, große Münz-
sammlungen, als auch für Besteck
aller Art.
Aufgrund der unterschiedlichen
Legierungen findet Silber auch die
verschiedensten Anwendungsbe-
reiche sei es als Anlageedelmetall,
als Schmuck oder in der Industrie.

3,90

Montag

09.
März 2026
10–18 Uhr

10.
März 2026
10–18 Uhr

Dienstag

11.
März 2026
10–18 Uhr

Mittwoch

12.
März 2026
10–18 Uhr

Donnerstag

13.
März 2026
10–18 Uhr

Freitag

14.
März 2026
10–15 Uhr

Samstag

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 10–18 Uhr, Samstag 10–15 Uhr
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Melsungen – Jahresrückbli-
cke, Neuwahlen, Ehrungen
und Beförderungen waren die
Hauptpunkte bei der Jahres-
hauptversammlung der Feuer-
wehr Melsungen im Feuer-
wehrstützpunkt an der Nürn-
bergerStraße.
Wehrführer Mischa Posch-

mann berichtete von einem
sehr ereignisreichen Jahr 2025.
Die insgesamt 71Mitglieder der
Einsatzabteilung, vondenen54
ständig einsatzbereit sind,wur-
denimVorjahrzu165Einsätzen
alarmiert. Diese gliedern sich
auf in 43 Brände, 84 Hilfeleis-
tungen, 29 Fehlalarme, 6
Brandsicherheitsdienste und 3
Brandschutzerziehungen. Ins-
gesamt rückte die Freiwillige
Feuerwehr Melsungen 20 Mal auch in Nachbarkommunen

aus. Die Einsatzkräfte haben
insgesamt 12.774 Stunden, für
den Schutz und die Hilfe ihrer
Mitmenschenaufgewendet. Im
Vorjahr waren dies noch 2500
Stundenweniger.
Fast 4500 Stundenwaren Ein-

sätze und Bereitschaft sowie
rund 4600 Stunden für Ausbil-
dung und Lehrgänge. Posch-
mann: „Nur durch regelmäßi-
gesÜbenkann imErnstfall pro-
fessionell und sicher gehandelt
werden.“ Im Jahr 2025 konnten
sechs Personen gerettet wer-
den, die ohne den Einsatz der
Feuerwehr heute nicht mehr
amLebenwären.
Poschmann sagte aber auch,

dass bei mehreren Einsätzen
Personen nur noch geborgen
werden konnten. Das führe zu
Belastungen, auch bei dienst-
zeitälterenKameraden.

DerWehrführerbetonte,dass
einemoderne Feuerwehr nicht
nur engagierte Menschen, son-
dern auch zeitgemäße Ausstat-
tung benötige. Im Vorjahr gab
esmehrereRollcontainersowie
eine Erweiterungund teilweise
Erneuerung der Schutzklei-
dung. Poschmann sagte, dass
gute Technik kein Engagement
ersetze, aber sie ermögliche, si-
cher und effektiv zu arbeiten.
„Wir lassenalles stehenund lie-
gen. Was erwartet uns? Ein
brennendes Wohnhaus, ein
schwerer Verkehrsunfall, Men-
schen, die um Hilfe rufen?Wir
wissen, wir können uns aufein-
ander verlassen und einander
vertrauen. Für den Hilfesu-
chenden bedeutet es: Da
kommteineFeuerwehr, auf die
man sich immer verlassen
kann!“
Aus den Nachwuchsabteilun-

gen berichteten Andreas Holz-
hausen für die Kinderfeuer-
wehr und Franziska Obach für
die Jugendfeuerwehr. Fahrten,
Basteln, Zeltlager und Wett-
kämpfesowiedas jährlicheEin-
sammeln der Weihnachtsbäu-
me sind nur einige der Veran-
staltungen, die von den Betreu-
erteams angeboten und sehr
gut von den Kindern und Ju-
gendlichen angenommen wer-
den. Besonders erfreulich sei,
dass zwei Jugendfeuerwehrleu-
te in die Einsatzabteilung über-
gegangenseien.
Vereinsvorsitzender Kristof

Knauf berichtete der Versamm-
lung, dass der Verein 267 Mit-
glieder zählt. Ein großes Pro-
jekt im Vorjahr war die Umge-
staltung der Florianstube im
Stützpunkt. „WirhabendieFlo-
rianstube zu einem gemütli-
chen Raum mit ansprechen-

dem Ambiente umgebaut, in
dem die Feuerwehrleute sich
wohlfühlen können.“ Knauf
und Kassierer Stephan Kru-
dewig betonten, dass im Vor-
jahr vielGeld indas Projekt Flo-
rianstube investiertwurde. Der
Verein stehe aber nach wie vor
auf einer gesunden finanziel-
len Basis. Auch die ehemaligen
Aktiven, so berichtet deren
SprecherWolfgang Kothe, tref-
fensichregelmäßig.
Im Namen der städtischen

GremiendankteBürgermeister
Timo Riedemann den Einsatz-
kräften, die Tag undNacht ihre
Zeit und oft auch ihr Leben für
den Nächsten einsetzen. Wie
wertvoll jede einzelne Einsatz-
kraft für die Stadt ist, ergebe
sich, wennman die rund13.000
Stundenmit demMindestlohn
multipliziere, dann kämen
180.000Euro zusammen.Große
Posten im Haushalt für den
Brandschutz seien gut angeleg-
tes Geld und kämen der Sicher-
heit aller zugute. Im Haushalt
seien größere Investitionen in
leichtere Schutzkleidung für
Vegetationsbrände und techni-
sche Hilfeleistungen sowie die
Atemschutzwerkstatt einge-
plant. Alle Feuerwehrhäuser
und -fahrzeuge sollen mit mo-
dernen Brand- und Rauchmel-
degerätenausgestattetwerden.
Bei den Fahrzeugbeschaffun-
gen stehen ein Tanklöschfahr-
zeugundeinAbrollbehälterGe-
fahrgutaufderAgenda.
Bei den Neuwahlen wurden

Franziska Obach und Moritz
Wunsch zu Jugendfeuerwehr-
wartin und Stellvertreter sowie

Andreas Holzhausen und Jan
Hilgenberg zu Kindergruppen-
leiter und Stellvertreter ge-
wählt. Nele Sackmann erhielt
nach ihrem Ausscheiden als
stellvertretende Jugendfeuer-
wehrwartin von Franziska Ob-
acheinenBlumenstraußfür ihr
Engagement in der Nach-
wuchsarbeit.
HelmutWenderoth

Viele Tausend Stunden im Einsatz
Melsunger Feuerwehr rettete sechs Menschenleben – Ehrungen und Beförderungen

Die Freiwillige FeuerwehrMelsungenwar viele Tausend Stunden im Einsatz: ImBild sindGeehr-
te sowie Beförderte mit den Offiziellen. FOTO: HELMUTWENDEROTH

BeförderteundGeehr-
te
Befördert:Christoph
HarmszumFeuerwehrmann,
JanaHilgenbergzurHauptfeu-
erwehrfrau,ChristianKürpick
undTomLohrzuHauptfeuer-
wehrmännern,FranziskaOb-
achzurLöschmeisterinund
KevinFuchszumHaupt-
löschmeister.
Geehrt:ClaudiaSieronmitder
Plakette inBronzefür25Jahre,
SabineKnothmitderPlakette
inSilber für40JahreundDie-
terWilkeningmitderPlakette
inGoldfür50Jahreaktive
Mitgliedschaft.
Für ihrbesonderesundvor-
bildlichesEngagementerhiel-
teneinPräsent: Jürgen
Schützfür45Dienstbesuche,
MaxDeusingundDaniel
Schmidt für40Dienstbesuche
undMaltePlaumannfür38
Dienstbesuche.
MoritzWunsch,Franziska
Obach,RainerKrause,Nele
SackmannundKevinFuchs
habensich inbesonderem
Maßeverdientgemacht. zot



informiert

Mehr Tragekomfort, mehr Nachhaltigkeit
Asklepios Klinikum Schwalmstadt testet neue Dienstkleidung

Schwalmstadt. Fachkräfte im
Krankenhaus tragen je nach
Aufgabenbereich Dienstklei-
dung in verschiedenen Farben
und sind damit für Patienten,
Angehörige und Besucher gut
erkennbar. Im Asklepios Kli-
nikum Schwalmstadt ist nun
ein Pilotprojekt gestartet, bei
dem eine neue, funktionale
und nachhaltigere Berufsbe-
kleidung getestet wird, die
perspektivisch konzernweit
eingeführt werden soll.

Zum Auftakt der geplanten Um-
stellung hatte sich ein Organisa-
tionsteam eine besondere Präsen-
tationsform überlegt. Im großen
Veranstaltungsraum wurde die
neue „Kollektion“ im Rahmen
einer Modenschau vorgestellt, bei
der gleichzeitig die benötigten
Größen für die einzelnen Berufs-
gruppen ermittelt werden konn-
ten. Ein Laufsteg, Bestuhlung für
die Zuschauer und passende Mu-
sik sowie ein kleines Büfett mit
alkoholfreiem Sekt und Knabbe-
reien sorgten für einen professio-
nellen Rahmen.
Bevor es auf den „Catwalk“ ging,
stand die Anprobe an: Auf langen
Kleiderständern waren Kasacks
nach Größen sortiert, zudem la-
gen passende Hosen bereit. Zur
Auswahl standen an diesem Tag
drei Farben, die verschiedenen
Berufsgruppen zugeordnet sind:
Marineblau für die Pflege, Himbe-
errot für Servicekräfte und Apfel-
grün für die Therapie und Apothe-
ke. „Weitere Modelanpassungen
für Ärzte und andere Berufsgrup-
pen folgen.
Zudem haben wir in der Pilotpha-
se bewusst auf die Einbindung
des Logos verzichtet, damit die
Kleidung mehrfach, einrichtungs-
übergreifend und ressourcen-
schonend genutzt werden kann“,
erklärte Alexander Kessler, Leiter
der Krankenhaushygiene und Mit-
glied des Organisationsteams.
Nach der Anprobe präsentierten
einige Mitarbeitenden ihre neu-
en Outfits selbstbewusst auf dem
Laufsteg. Unter dem Applaus der
Kollegen sorgten sie damit für
einen gelungenen Start des Test-
laufs.
Kessler erläuterte derweil den
Hintergrund des Projekts: „Nach

gut zehn Jahren möchte Askle-
pios neue Berufsbekleidung für
das Personal einführen. Als Pi-
lotklinik haben wir die Möglich-
keit, die neue Ausstattung sechs
Monate auf Herz und Nieren zu
testen. Wenn sie sich hinsicht-
lich Tragekomfort, Funktionalität
und Nachhaltigkeit bewährt, soll
sie deutschlandweit in allen As-
klepios-Einrichtungen eingeführt
werden“, so Kessler weiter.
„Das Material der neuen Kasacks
und Hosen nennt sich Tencel – es
ist atmungsaktiv, besitzt einen
höheren Tragekomfort und ist
nachhaltiger“, betonte er und er-
gänzte, dass es selbstverständlich
auch die hohen Hygieneanforde-
rungen für den Einsatz im Klinik-
bereich erfülle. „Weiterhin wurde
die Farbpalette reduziert, durch
die Straffung des Sortiments ist
der Umlauf leichter und wir kom-
men schneller an aufbereitete
Wäsche“, beschreibt Kessler das
neue Konzept, „so wird es in Zu-
kunft beispielsweise keine graue
Dienstkleidung mehr geben.“
Die Beschaffung und die Reini-
gung erfolgen wie bisher über die
Firma Ullmer, einem erfahrenen
Textilmanager mit Fullservice.

„Pro Person benötigen wir drei
bis vier Sätze – heute stellen wir
für gut die Hälfte unserer fast 800
Mitarbeitenden in diesen Berei-
chen um“, bezifferte Kessler die
Dimensionen des Wäschetauschs.
„Die bisherige Bekleidung war
2015 eingeführt worden, im Lau-
fe der Jahre wurde das Kontin-
gent immer mal wieder ergänzt“,
blickte er zurück. „In diesem Jahr
testen wir nun eine neue Linie.“
Auch Klinikleitung Dr. Dagmar
Federwisch zeigte sich erfreut
über die geplante Umstellung:

„Mit der neuen Berufsbeklei-
dung möchten wir unseren Mit-
arbeitenden ein modernes und
komfortables Outfit bieten, das
den Arbeitsalltag erleichtert und
gleichzeitig für mehr Nachhaltig-
keit und einen einheitlichen Auf-
tritt sorgt. Umso mehr freue ich
mich, dass dieses Pilotprojekt in
unserem Haus stattfindet und uns
die Möglichkeit bietet, die neue
Dienstkleidung praxisnah zu er-
proben und direktes Feedback
aus der täglichen Arbeit einzube-
ziehen.“

Ob Marineblau, Himbeerrot und Apfelgrün: Die neue Dienstkleidung ist nicht nur komfortabel, sondern auch
nachhaltig und modern. Fotos: Asklepios

Unter tosendemApplaus der Kollegen wurde die neue „Kollektion“ auf
dem Laufsteg präsentiert.
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Baunatal – Nach den wechsel-
haften und teils anspruchsvol-
len Witterungsbedingungen
der vergangenen Monate rich-
tet sichderBlicknunaufdiebe-
vorstehende Frühjahrs- und
Gartensaison. Mit steigenden
Temperaturenbeginnt fürviele
von uns die Zeit, Gärten, Grün-
flächen und Außenanlagen
wieder intensiv zu nutzen und
zu pflegen. Genau hierbei
möchten die Gartenprofis der
Firma Seipel ihre Kunden best-
möglichunterstützen.
Im Rahmen der Hausmesse

erhaltenGartenfreundeumfas-
sende Informationen über ak-
tuelle Entwicklungen, moder-
ne Technik und bewährte Lö-
sungen aus der Garten- und
Kommunaltechnik. Besuchern

der Hausmesse bietet sich die
Gelegenheit, sich aus erster
Hand über neue Produkte, in-
novative Systeme und effizien-
te Arbeitsgeräte zu informie-
ren.
Qualifizierte Fachberater ste-

hen für persönliche Gespräche
zur Verfügung und beantwor-
tenalleFragenrundumNeuan-
schaffung, Wartung, Ersatz
oderAutomatisierung.
Ganz gleich, ob vorhandene

Geräte einen Service oder Fein-
schliff benötigen, ob man sich
für einen neuen Rasenmäher
interessiert oder zukünftig auf
automatisierte Lösungen set-
zen möchte – die Firma Seipel
bietet individuelle Beratung
und maßgeschneiderte Lösun-
genfüralleAnforderungen.

Selbstverständlichwarten im
Rahmen der Hausmesse auch
attraktive Angebote auf die Be-
sucher.
Für das leibliche Wohl ist

ebenfalls gesorgt: Bei Waffeln,
BratwurstundGetränkenkann
man in angenehmer Atmo-
sphäre mit den Garten-Exper-
ten insGesprächkommen.
Jeder ist herzlich eingeladen,

dieFirmaSeipel inderStettiner
Straße20–22in34225Baunatal-
Großenritte zu besuchen. Das
Seipel-Team freut sich auf den
persönlichenAustausch. nh

Firma Seipel lädt zur Hausmesse
Attraktive Angebote erwarten die Besucher am Samstag, 14. März, von 10 bis 17 Uhr

Bei der Hausmesse der Firma
Seipel am 14. März erwarten
die Besucher umfassende In-
formationen und attraktive
Angebote. FOTO: PRIVAT

Morschen – In der ausverkauf-
ten Klosterkirche Haydau in
Morschenerlebtenmehrals100
Besucher am Sonntagabend
beste Unterhaltung vom Kir-
chenkabarettistenIngmarMay-
bach.
Kirche und Kabarett haben

auf den ersten Blick nicht viel
miteinander zu tun, aber der
evangelischePfarrerbewiesdas
Gegenteil.Etwa,alserbeispiels-
weise anregte, Zielgruppengot-
tesdienste für Vielflieger, Mo-
torradfahreroderHubertusjün-
ger einzurichten oder Anfeue-
rungen vom Fußball für den
Gottesdienstzuübernehmen.
Helge Hofmann, Pfarrer in

Altmorschen, hatte Maybach
2015 in Eschwege erlebt und
den Kabarettisten in die Klos-
terkirche eingeladen. „Kirche
und Humor gehören zusam-
men“, sagt Hofmann. In Mor-
schenwarMaybachmit seinem
Programm „Wort-zum-Sonn-
tag-Show“ unterwegs und prä-
sentierte das Neueste der CSU
(Christlich Satirische Unterhal-
tung). Mit Gitarre und Mund-
harmonika setzte er weitere
Akzente. Dabei gab er einen au-
genzwinkernden Blick hinter
diekirchlichenKulissen.
Begeistert zeigten sich die Be-

sucher: „Wir sind das erste Mal
hier,es istanderesKabarettund
lockert die Kirche auf. Wir fin-
den es schön, dass so etwas ge-
macht wird“, so Rita und Rudi
HupfeldausMelsungen.
Maybach setzt mit seinem

Programm die Tradition des
Babenhäuser Pfarrer-Kabaretts
fort. Er hat schon mit Bodo

Wartke, Arnulf Rating und Ur-
ban Priol auf der Bühne gestan-
den. Besonderen Beifall erhielt
der Beitrag überWohl undWe-
heeinerBrautvorderHochzeit,
die den Kirchenmann mit An-
rufen nervt und dann doch im
Nachbarort heiratet. Mit vielen
Details erzählte er vom Be-
schluss zuheiraten, dies der Fa-
milie mitzuteilen und dem An-
ruf der Braut beim Pfarrer.
Auch Trausprüche wie „Muss
der in der Bibel stehen, oder
kann es auch etwas vonHelene
Fischersein?“sorgtenfürBelus-
tigung.
Bernd Stoklasa, Vertreter des

Küsters in Altmorschen, kann
das bestätigen. Solche Fragen
kämen vor der Hochzeit. Als
Beispiel: „Das Kreuz am Altar
stört,kannmanesnichtzurSei-
te rücken, alles ist nur noch
Event“.
Auch das Thema Tod wurde

thematisiert. Aber auf eine hu-
morvolle Art und Weise, über
die auch der fleißige Kirchgän-
ger lachen kann. Etwa wenn
Maybach anregt, dass man sei-
nem Sarg einen Vornamen wie
Billygibt,um,wiedie Ikea-Wer-
bung verspricht, „seinem Lu-
xus einen Raum zu geben“. Mit
Gitarre und Mundharmonika
vertonte er: „Den Todkannkei-
ner leiden, ichwill jagernester-
ben,aber jetztnochnicht.“
Von den Zuschauern gab es

viel Beifall für den Auftritt.
Mehrfach wurden Zugaben ge-
fordert. Gefallen hat es auch
Heike Lesch aus Kirchhof: „Es
trifft genau das Gemeindele-
ben.“ HANNE BRAUN

Getraut wird mit
Schlagern

Kirchenkabarettist Ingmar Maybach trat in
der Klosterkirche Haydau auf

Kirchenkabarettist Ingmar Maybach begeisterte 100 Zuschau-
er in Morschen. FOTO: HANNE BRAUN
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Adelshausen – Der Ortsbeirat
Adelshausen hat jüngst zum
zweitenMaleingeselligesFrüh-
stück für Senioren im Dorfge-
meinschaftshausausgerichtet.
Ortsvorsteher Wolfgang

Fröhlich begrüßte 35 Teilneh-
mer im Dorfgemeinschafts-
haus. Unter dem Motto „Ge-
meinsam statt einsam“ saßen
die Senioren an frühlingshaft
dekorierten Tischen beisam-
men, genossenSpeisenundGe-
tränke und nutzten die Zeit
zum Austausch, heißt es in ei-
nerMitteilung.

Die Seniorenbeauftragte Hei-
di Sostmann und Anke Mandt
aus Melsungen brachten selbst
zubereitete süße Speisen mit.
Ein Rätselquiz zum Thema
Frühling erweiterte dasWissen
derTeilnehmer.
Zum Abschluss informierte

OrtsvorsteherFröhlichüberdie
anstehende hessische Kommu-
nalwahl und erläuterte das
Wahlverfahren mit Kumulie-
ren und Panaschieren, wie aus
Angaben des Ortsbeirats her-
vorgeht.

icz

Gemeinsam statt einsam

Frühstück für Senioren im Adelshäuser Dorfgemeinschafts-
haus. FOTO: ORTSBEIRAT ADELSHAUSEN

Schwalm-Eder – Der Bundes-
verband der Alleinreisenden
bietet eine begleitete Reise
nach Mallorca mit Unterbrin-
gung in einem4-Sterne-Strand-
hotel an. Die Reise findet von
Mittwoch, 30. September, bis
Freitag,9.Oktober, statt.
Gemeinsamer Treffpunkt ist

der ICE-Bahnhof Kassel-Wil-
helmshöhe, Abflughafen ist
Hannover-Langenhagen, wie
der Bundesverband der Allein-
reisendenmitteilt. Ziel aufMal-
lorca ist das 4-Sterne-Strandho-
tel Hipotel Hipocampo Playa in

CalaMillor, in demdie Teilneh-
mer in Einzelzimmernmit Bal-
kon und Meerblick unterge-
bracht werden. Ein Freizeitpro-
gramm mit Ausflügen wird or-
ganisiert. Die Kosten betragen
1694 Euro inklusive Bahnfahrt
nach Hannover, Flug und Halb-
pension.

Information und Anmel-
dung: Tel. 05 61/6 02 95 95, E-
Mail: info@bundesverband-
der-alleinreisenden.de, online:
bundesverband-der-alleinrei-
senden.de icz

Urlaub auf Mallorca für
Alleinreisende

Melsungen – In Melsungen
werden in diesem Jahr erneut
kostenfreie Guideschulungen
für Begleitläufer von blinden
undseheingeschränktenSport-
lern angeboten. Die Termine
finden jeweils am Samstag, 28.
März, 18. April, 23. Mai, 8. Au-
gust, und 12. September, ab 13
Uhrstatt.
Der Marathonläufer Nico

Knoche und der blinde Para-
leichtathlet Stefan Orben ver-
mitteln in der etwa zweiein-
halbstündigen Schulung theo-
retische und praktischeGrund-
lagen, die Begleitläufer beim
Laufen oder Wandern mit
Sportlern mit visueller Ein-
schränkung benötigen,wie das
Guidenetzwerk Deutschland

mitteilt.
„Alle Interessierten sind zu

den Schulungen eingeladen.
Egal welcher Fitnessstand und
welches Alter“, heißt es in der
Mitteilungweiter. Auchhiesige
Vereine können sich mit meh-
reren Personen anmelden oder
nach einem separaten Termin
fragen.
Anmeldungen und Fragen

sind per E-Mail an info@guide-
netzwerkdeutschland.de zu
richten,weitere Informationen
erhalten Interessierte auf An-
frage unter guidenetzwerk-
deutschland.de. Die Schulun-
gen finden im Therapiezen-
trum am Schlossgarten, Vorde-
resEisfeld31,Melsungen, statt.

icz

Für Begleitläufer

Thomas Abram, stellvertreten-
der Vorsitzender des Vereins
Kulturscheune, kündigte bei
der Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung eine Überra-
schung an: Gleich drei Perso-
nenausdemVorstandtretenzu
den Neuwahlen nicht mehr an
– darunter Christoph Diede-
rich, Elmar Senger und auch
Thomas Abram. Abram blickt
nach 16 Jahren engagierter Ar-
beit zurück: „Für mich war es
einewunderbareZeit, dasHaus
erfolgreich gemeinsam mit
dem Team zu führen. Jetzt, mit

60 Jahren, ist es an der Zeit, die
eigenen Kräfte zu schonen und
nichtmehr ständigmit denGe-
danken in der Scheune zu ste-
cken. Ein konsequenter Schritt
– aber die Kulturscheune geht
weiter.“Erbetont: „Alldie Jahre
haben wir ohne städtische Un-
terstützunggearbeitet–dasgab
aucheinegewisseFreiheit.“Die
Kulturscheune bleibe ein le-
bendiger Treffpunkt für Kultur
und Begegnung. Abram. „Ich
selbst bleibe dem Verein erhal-
ten, jedoch ohne offizielles
Amt“, sagter. may

Wechsel im Vorstand



Online Shop:
www.pureSGP.de

Reinstes
Kollagen in

Apothekenqualität

Kollagenpulver

in Apotheken

Das

NR.1*

*Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 06/2025 • **Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt
einer normalen Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei.

Für Ihre Apotheke:

pureSGP
Kollagen Peptide

(PZN 19120155)

„Ich will natürlich und schön bleiben“
Eva Padberg verrät ihr Rezept für Ausstrahlung, die bleibt:

„Meine Haut hat sich verbessert, Nägel nicht mehr brüchig, Haare voller.“
Sie ist Model, Moderatorin,
Mama – Eva Padberg verrät, wie
sie dank pureSGP Kollagen mit
Mitte 40 Energie, Ausstrahlung
und Gelassenheit vereint.

Frau Padberg, was bedeutet für
Sie „gesund altern“?

Ich möchte vor allem gesund
und schön altern – aber eben
natürlich und nicht künstlich.
Ich will morgens wach aufste-
hen, Energie haben, mich fit
fühlen. Und ich finde, man darf
ruhig sehen, dass man lebt –
kleine Lachfältchen gehören für
mich einfach dazu. Wichtig ist,
dass alles harmonisch und echt
bleibt.

Wann haben Sie zum
ersten Mal gemerkt,
dass sich Ihr Körper

verändert?
Irgendwann merkt

man es einfach: Die
Haare werden dün-
ner, die Haut ver-
liert an Spann-
kraft, die Nägel
werden brüchi-
ger. Dafür gibt
es eine ganz
einfache Erklä-

rung: Der Kör-
per produziert mit

zunehmendem Alter weniger
Kollagen. Die gute Nachricht:
Es gibt wirklich gute Möglich-
keiten, ihm da ein bisschen zu
helfen.

Wie sieht Ihre persönliche
Routine aus, um sich fit und
wohlzufühlen?

Ich arbeite viel, bin oft unter-
wegs und zugleich Mutter – das
sind intensive, aber schöne He-
rausforderungen. Trotzdem ist
es mir wichtig, zwischendurch
auch etwas für mich zu tun. Klei-
ne Rituale sind für mich essen-
ziell geworden. Morgens trinke
ich direkt nach dem Aufstehen
ein bis zwei Gläser Wasser und
meinen Kollagendrink – einen
Löffel pureSGP in meinen Tee,
umrühren, fertig.

Wie lange nutzen Sie das
pureSGP Kollagen schon und
was hat Sie überzeugt?

Ich habe mich irgendwann
intensiver mit dem Thema Kol-
lagen beschäftigt – und war
ehrlich gesagt überrascht, wie
früh die körpereigene Produk-
tion nachlässt: schon ab dem
25. Lebensjahr! Wenn man dann
realisiert, dass Kollagen ein ent-
scheidender Baustein für Haut,
Haare, Nägel, Bindegewebe und

Gelenke ist, versteht man, wa-
rum die Unterstützung von au-
ßen so wichtig wird.

Was ist Ihnen bei einem
Kollagenprodukt besonders
wichtig?

Zuerst einmal, dass es sicher
und geprüft ist – ich nehme es
schließlich täglich zu mir. Des-
halb war für mich schnell klar:
Ein Apothekenprodukt bietet
hier größtes Vertrauen. pureSGP
Kollagen Peptide wird aus reinen,

geprüften Quellen hergestellt und
basiert auf neusten wissenschaft-
lichen Erkenntnissen. Es enthält
auch die sinnvolle Kombination
mit Vitamin C, was zur Kollagen-
bildung im Körper beiträgt. Zu-
dem sind hochwertige Mineral-
stoffe wie Zink enthalten. Auch sie

unterstützen Haut, Haare
und Nägel zusätzlich**.

Haben Sie
Veränderungen
bemerkt, seit Sie das
Kollagenpulver regelmäßig
einnehmen?

Ja, tatsächlich. Nach einigen
Wochen habe ich gemerkt, dass
meine Haut frischer wirkt, elasti-
scher. Meine Nägel sind weniger
brüchig geworden, die Struktur
hat sich verbessert. Auch meine
Haare sind kräftiger.

Was würden Sie anderen
Frauen mitgeben, die
sich Gedanken über das
Älterwerden machen?

Vor allem Gelassenheit. Das
Älterwerden ist kein Makel –
aber wir können viel tun, um
uns wohlzufühlen und gesund
zu bleiben. Es geht nicht darum,
die Zeit anzuhalten, sondern un-
seren Körper in dieser Phase zu
unterstützen.

Frau Padberg, was bedeutet für 
Sie „gesund altern“?

Ich möchte vor allem gesund 
und schön altern – aber eben 
natürlich und nicht künstlich. 
Ich will morgens wach aufste-
hen, Energie haben, mich fit 
fühlen. Und ich finde, man darf 
ruhig sehen, dass man lebt – 
kleine Lachfältchen gehören für 
mich einfach dazu. Wichtig ist, 
dass alles harmonisch und echt 
bleibt.

Wann haben Sie zum 
ersten Mal gemerkt, 
dass sich Ihr Körper 

verändert?
Irgendwann merkt 

man es einfach: Die 
Haare werden dün-
ner, die Haut ver-
liert an Spann-
kraft, die Nägel 
werden brüchi-
ger. Dafür gibt 
es eine ganz 
einfache Erklä-

rung: Der Kör-
per produziert mit 

Top-Model Eva Padberg im Interview

Gesundheit ANZEIGE
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Obermelsungen – Auf ein er-
folgreichesundereignisreiches
Jahr hat jüngst die Freiwillige
Feuerwehr Obermelsungen in
der Jahreshauptversammlung
im Obermelsunger DGH zu-
rückgeblickt. Besonders zufrie-
den zeigte man sich mit der
Nachwuchsarbeit.

◾ DieEinsätze
Insgesamt rückte die Wehr im
vergangenen Jahr zu 39 Einsät-
zen aus – darunter Brand- und
Hilfeleistungen, Fehlalarme
und Brandsicherheitsdienste,
teilte Wehrführer Thorsten
Schmidt mit. Über 4240 Stun-
den ehrenamtlicher Arbeit ka-
men in Einsätzen, Ausbildung,
Lehrgängen und Jugendarbeit
zusammen, teilt die Feuerwehr
in einer Pressemitteilung mit.
„InsgesamtbestanddieEinsatz-
abteilung zum Jahresende aus
24 aktivenMitgliedern, von de-
nen19Männerund fünf Frauen
waren. Neben den Einsätzen
war auch die Aus- und Fortbil-
dung ein wichtiger Schwer-
punkt.“

Ein besonderes Augenmerk
galt laut Feuerwehr erneut der
Nachwuchsförderung: „Die Ju-
gendfeuerwehrmit16 Jugendli-
chen erlebte 2025 einige Höhe-
punkte: Beim Kreiszeltlager in
Rhünda erreichten sie den ers-
ten Platz und qualifizierten
sich erstmals seit 14 Jahren für
denGroßkreisentscheid.“Auch

die Kinderfeuerwehr sei sehr
engagiert gewesen. Acht Kin-
der zwischen sechs und neun
Jahren lernten spielerisch feu-
erwehrtechnische Themen
kennen. Zu den Höhepunkten
gehörten die Teilnahme an Po-
kalspielen sowie gemeinsame
Ausflüge.

◾ DerRückblick
Das vergangene Vereinsjahr
startete mit einem gemeinsa-
men Neujahrstreffen zusam-

menmitdemTSVObermelsun-
genunddemOrtsbeirat.Zuden
festen Bestandteilen des Jahres
habe wieder das Osterfeuer an
derHonigberghüttegehört,das
dieses Mal besonders viele Be-
sucher angezogen habe. Am
Jahresende verzeichnete der
Verein 160 Mitglieder. Insge-
samt wurden im Vereinsbe-
reich 739 ehrenamtliche Stun-
denerbracht.

◾ DieEhrungen

Einer der Höhepunkte des
Abends waren zahlreiche Be-
förderungen und Ehrungen
verdienter Mitglieder. Nadine
Klie und Sara Maria Schmidt
wurden zur Oberfeuerwehr-
frau, Sebastian Schmidt zum
Oberfeuerwehrmann ernannt.
SteffenKraftundDennisMöller
sind neue Löschmeister. Kers-
tin Schmidt erhielt dieBeförde-
rungzurOberlöschmeisterin.
Für langjährige Mitglieds-

chaft wurden Manfred Scherf,

Martin Linn und Heinz Jürgen
Galitzki für jeweils50JahreVer-
einszugehörigkeitgeehrtsowie
FrankLohr für40 JahreEngage-
ment imVerein.

◾ DieWahlen
Bei den turnusmäßigen Wah-
len wurden Kerstin Schmidt
zur Jugendwartin und Christi-
an Herbener zum stellvertre-
tenden Jugendwart gewählt,
heißt esweiter. Zur Leiterin der
Kindergruppewurde SarahMa-

ria Schmidt, zur stellvertreten-
den Leiterin der Kindergruppe
MichaelaKraft gewählt. Als Bei-
sitzer der Ehren- und Altersab-
teilung wurden Erich Lange
undManfredScherfgewählt.

◾ DerAusblick
Geplant sind in diesem Jahr un-
ter anderem das Osterfeuer am
4. April an der Honigberghütte
sowie weitere Arbeiten an der
Grillhütte.

kes

Wehr ist zufrieden mit Jugendarbeit
Obermelsunger Einsatzkräfte blicken auf 2025 zurück – Viele Ehrungen und Beförderungen

Großes Engagement: Über 4240 Stunden ehrenamtlicher Arbeit kamen bei der Obermelsunger Feuerwehr zusammen. FOTO: FEUERWEHR OBERMELSUNGEN



Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Grifte

• Fritzlar
Obermöllrich
Stadt
Züschen

• Homberg
Hombergshausen
Lengemannsau
Lützelwig

• Melsungen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

• Morschen
Neumorschen

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Reinigungskraft
in VZ/TZ/Minijob

Studentische
Aushilfe m/w/d

in Spangenberg für
Schwimmbadbetrieb.

Bewerbung an:
info@kraftwerk-spangenberg.de

Thekenkraft
in VZ/TZ/Minijob

Studentische
Aushilfe m/w/d

in Spangenberg für
Schwimmbadbetrieb.

Bewerbung an:
info@kraftwerk-spangenberg.de

Verschiedenes

Entrümpelung mit Wertausgleich
von Brauchbarem

Telefon: 0172 5602097

Bekanntschaften

Birgit, 72 J.,hübschu. jung geblieben, ha-
be mich so auf die Rente gefreut u. nun
bin ich alsWitwe ganz einsam. Ich vermis-
se das schöne Gefühl geliebt u. ge-
braucht zuwerden.Der Frühling steht vor
der Tür u. ich stelle mir vor, wie schön es
mit Dir wäre. Hör auf Dein Herz u. melde
Dich gleich üb. PV Tel. 0176-34498648

Bettina, 59 J.,hübsch, langeHaare,mit viel
Herz u. Humor, bin sportlich, offen für alles
Neue, koche gerne u. sorge für ein behagl.
Zuhause.Wünschemir, dass aus unseren
zwei Single-Leben ein schönes gemeinsa-
mes Leben wird. Freu mich auf Deinen
Anruf üb. PV, wenn für Dich Treue auch
nicht nur einWort ist. Tel. 0176-57889239

Sybille, 66 J., fraulich-schlank u. hübsch,
mitmeinemAuto immer flexibel. Ich schät-
zeOrdnung, Gemütlichkeit u. gutes Essen -
besonders, wenn ich es für jemanden ko-
chen darf, der es zu schätzen weiß. Keine
langen Reden, denn alles andere findest
Du am besten selbst heraus. Kostenl. An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Flohmarktartikeln
Tel. 01720 5602097
ACHTUNG Kaufe Pelze, Mode,
Schmuck aller Art☎ 0176 1642 7416

Achtung! Suche Pelze, Nerze, Lederbeklei-
dung und Teppiche☎ 06623 915 7280

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 60 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

Immowelt

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maintzer
Telefon 05661 9290009

Auto-Ankäufe

ÚÚÚe}g$\}�g&eøÔ

Suchen Sie
ein Zimmer,

eine Wohnung,
ein Haus?

Eine Anzeige
in Ihrer Zeitungin Ihrer Zeitung

hilft immer!

Warten Sie bitte
nicht bis zur

letzten Minute.

Je früher Sie Ihre
Anzeige bei uns
aufgeben, um so

individueller können
wir Sie bedienen.
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Schwalm-Eder – Der Kreistag
des Schwalm-Eder-Kreises hat
einstimmig den Weg für die
nächstePlanungsphasezurEin-
richtungeinesFachkräfte-Cam-
pus freigemacht. Der nun vor-
gelegte Zwischenbericht
macht deutlich, wie ernst die
Lage auf dem regionalen Ar-
beitsmarkt ist: Bis 2030 könn-
ten im Kreis rund 10.000 Ar-
beits- und Fachkräfte fehlen –
eine Zahl, die weitreichende
Folgen für Unternehmen, sozi-
ale Einrichtungen und die ge-
samteDaseinsvorsorgehätte.
Vertreter fast allerFraktionen

sprachen in der Sitzung in der
Fritzlarer Stadthalle von einem
strukturellen Problem, das
längst nicht mehr allein durch
konjunkturelle Schwankun-
gen aufgefangen werden kön-
ne. Besonders betroffen seien
zentrale Bereiche wie Hand-
werk, Pflege, Kitas, Schulen
undLogistik.Schonheuteseien
die Auswirkungen spürbar –
von langen Wartezeiten im
Handwerk bis hin zu Engpäs-
sen in der Pflege oder bei der
Kinderbetreuung.

Zuwenige
jungeMenschen

Die Ursachen sieht Landrat
Winfried Becker (SPD) vor al-
lem im demografischen Wan-
del – zu wenige junge Men-
schen rückten nach, während
große Jahrgänge in den Ruhe-
stand gingen. Zugleich beklag-
te er die schleppende Unter-
stützung von Bund und EU.
Trotz struktureller Hemmnisse
müssederKreisnun selbsthan-
deln, betonte Becker. Der Cam-
pus solle ein zentraler Baustein
sein,derAusbildungstärkt,Ori-
entierung bündelt, internatio-
nale Fachkräfte integriert und
bezahlbaren Wohnraum für
Auszubildendeschafft.
In der Kreistagsdebatte

herrschte parteiübergreifende
Einigkeit darüber, dassdasThe-
ma nicht länger verschoben
werden kann. Zwar setzten die
Fraktionen unterschiedliche
Akzente, doch der Tenor blieb
derselbe: Der Fachkräfteman-

gel ist real, strukturell und be-
droht die Zukunftsfähigkeit
der Region. Günther Rudolph
(SPD) forderte, Berufsorientie-
rungwieder stärker in denMit-
telpunkt zu stellen, und beton-
te, dass allein Jammern nicht
helfe: „JederBetrieb,derwegen
Personalmangels aufgeben
muss, kommt nicht zurück.“
Die SPD sieht neben der Ausbil-
dung auch Wohnangebote für
Azubis als entscheidend an, be-
sonders im ländlich geprägten
Raum.

Die FDP, vertreten durch Nils
Weigand, stimmtedemProjekt
zwar zu, knüpfte dies aber an
klare Bedingungen: Eine präzi-
se Bedarfsanalyse sei zwingend
notwendig – von Zimmerzah-
len über Zielgruppen bis hin
zur Finanzierung. Weigand
mahnte, der Campus dürfe kei-
nesfalls zu einem dauerhaften
Zuschussbetrieb werden. Ähn-
lich äußerte sich die CDU: Mi-
chael Schär sprach von einem
strukturellen Problem, das nur
mit besseren Ausbildungs-

bedingungen und stärkerer
Orientierung gelöst werden
könne. Besonders die Mobilität
jungerMenschen sei ein Stand-
ortfaktor: Viele Berufsschüler
seienminderjährig, hätten kei-
nenFührerscheinundseienauf
Unterbringungangewiesen.
DerCampusmüssemehrsein

als ein Lernort – „eine vernet-
zende Struktur aus Orientie-
rung, Qualifizierung undWoh-
nen“. Markus Opitz (FWG)
mahnte vor den Folgen des
Nachwuchsmangels im Hand-

werk. Würden Ausbildungs-
zweige verschwinden, verliere
dieRegionBerufe, „die das bau-
en und reparieren, was wir täg-
lich brauchen“. Die Grünen,
vertreten durch Marcel Smol-
ka, mahnten an, der Campus
dürfekeinisolierteskommuna-
les Projekt werden. Nur mit
Wirtschaft, Kammern und Bil-
dungsträgern gemeinsam kön-
ne er wirksam sein. Joachim
Böhme-Gingold (Die Linke) ver-
wies auf Migration als Schlüs-
sel: Fachkräftemangel lasse
sich nicht lösen, solange quali-
fizierteGeflüchtetedurchüber-
bordende Verfahren ausge-
bremst würden. Und Marcel
Pritsch(FW)wiederumhobher-
vor, dass die Standortsuche er-
gebnisoffen bleiben müsse –
die Unterschiede zwischen den
drei geprüften Flächen seien
groß, und nur eine vertiefte
Analyse könne zeigen, welcher
Standort am besten geeignet
sei.
Tatsächlich ist die Standort-

frage ein zentrales Element der
zweiten Projektphase. Drei
Standorte stehen zur Auswahl:
Wabern, Ziegenhain und Bor-
ken. Der Zwischenbericht be-
wertet sie erstmals verglei-
chend –mit einemklaren Favo-

riten.Das SchlossarealKarlshof
mit dem angrenzenden Baum-
garteninWabernerhältdiebes-
ten Noten (siehe Hintergrund).
TrotzdesklarenVorsprungs für
Wabern warnten zahlreiche
Abgeordnete davor, die Ent-
scheidung vorwegzunehmen.
Zu viele Faktoren – Kosten, Er-
schließung,Betrieb, Fördermit-
tel – seien erst in Phase 2belast-
barzuklären.
Mit dem einstimmigen Be-

schlusshatderKreistagnundie
Verwaltungbeauftragt,einvoll-
ständiges Umsetzungskonzept
zu erarbeiten. Dazu gehören ei-
ne detaillierte Finanz- und Bau-
planung, klare Organisations-
strukturen, die Einbindung al-
lerPartner sowieeine fundierte
Empfehlung zum optimalen
Standort. Erst danach wird der
neue Kreistag über den endgül-
tigenStandortentscheiden.

MAJA YÜCE

Kreistag ebnet Weg für Fachkräfte-Campus
Bis 2030 drohen 10.000 fehlende Arbeitskräfte im Landkreis – Standortentscheidung geht in Phase 2

VernetztesSystem
DerFachkräfte-Campussollals
strategisches Instrumentden
Landkreis indieLageverset-
zen, seinevorhandenenPoten-
zialewirksamerzunutzen.Er
sollkein isoliertesGroßprojekt
sein, sonderneinvernetztes
System,dasbestehendeBil-
dungs-undBeratungsstruktu-
renbündelt,ausbautund
zugänglichmacht. ImZentrum
stehenbessereBerufsorientie-
rung,QualifizierungundWei-
terbildung,aberauch Integra-
tion internationalerFachkräf-
te sowiedieVerbesserungder
Wohnraum-SituationfürAus-
zubildende.Geradekosten-
günstige,kurzfristigverfügba-
reUnterkünftegelten imländ-
lichenRaumalsentscheiden-
derStandortfaktor.Zugleich
sollderCampusAusbildung
sichtbarerundattraktiver
machenundsodemTrend
entgegenwirken,dassduale
Ausbildungswegezunehmend
gegenüberakademischen
ModellenanBodenverlieren.

may

AuchdieGemeindeWabernhat sich beworben:Dasehemalige Jagdschloss „Karlshof“ ist einer vondreimöglichenStandorten
für das Projekt Fachkräfte-Campus. Derzeit gibt es für diesen Standort einen Vorsprung. FOTO: CHRISTINA ZAPF

Drei Flächen stehen in der en-
geren Auswahl: das Schlossare-
al Karlshof mit angrenzendem
Baumgarten in Wabern (Rang
1), das Areal in Ziegenhain
(Rang 2) und die „Alte Gärtne-
rei“ inBorken (Rang3).DerZwi-
schenbericht kommt nach ei-
ner vergleichenden Bewertung
zu dem Ergebnis, dass Wabern
derzeit der geeignetste Stand-
ort ist. Ausschlaggebend seien
die hervorragende Verkehrsan-
bindung durch den Bahnhof,
die räumlich geschlossene
Struktur, die Möglichkeit, be-

stehende Gebäude nach über-
schaubarem Aufwand nutzbar
zu machen, sowie die große
Entwicklungsfläche. Auch die
Eigentumsverhältnisse gelten
als günstig: Das Areal gehört
demLandeswohlfahrtsverband
und der Gemeinde, die Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit si-
gnalisierthaben.Wabernkönn-
te damit vergleichsweise
schnell erste Nutzungen er-
möglichen.
Ziegenhain (Freifläche neben

Carl-Banzer-Schule/Berufs-
schulcampus) überzeugt in der

Analyse zwar durch seine Bil-
dungsdichte – mit Berufsschu-
len, Gymnasium und anderen
Einrichtungen in unmittelba-
rer Nähe –, weist jedoch eine
unerschlossene Fläche auf, de-
ren Baureife erst langfristig
hergestelltwerdenkann.
Borken (Innenstadt/Alte Gärt-

nerei) wiederum punktet
durchseinestädtischeLageund
guteNahversorgung; jedoch ist
die Fläche begrenzt, und ein
Teil des Geländes müsste erst
erworben oder neu bebaut
werden. may

Die drei möglichen Standorte
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Neckarsulm, 16.02.2026
– Kaufland stellt die Ver-
teilung seiner gedruckten
Handzettel auf einen neu-
en Rhythmus um: Ab März
wird der Prospekt bun-
desweit am Wochenende
statt wie bisher in der Wo-
chenmitte an die Haushal-
te zugestellt.

Mit der Verschiebung des
Verteiltages auf das Wo-
chenende reagiert der Le-
bensmittelhändler direkt

auf die Bedürfnisse vieler
Kunden. „Die Erfahrungen
mit dem Versand unseres
digitalen Prospektes per
WhatsApp am Sonntag
zeigen, dass viele unse-
rer Kunden gerne bereits
am Wochenende in den
Prospekt schauen. Diese
Gewohnheit möchten wir
nun auch mit der gedruck-
ten Version unterstützen.
So haben unsere Kunden
die Möglichkeit, ihren Wo-
cheneinkauf schon am

Samstag oder Sonntag mit
allen Sparmöglichkeiten
bei Kaufland zu planen”,
sagt Christoph Schneider,
Geschäftsführer Marke-
ting.
Zur Steigerung der Über-
sichtlichkeit wird das For-
mat des Handzettels auf
ein Wende-Layout umge-
stellt. In diesem Heft gibt
es zwei Angebotsstarts:
einen von Montag bis
Mittwoch und einen von
Donnerstag bis zum dar-

auffolgenden Mittwoch.
Durch zwei gleichwertige
Einstiege werden beide
Angebotsblöcke gleicher-
maßen gewichtet.

Der bewährte Aktions-
rhythmus von Donnerstag
bis Mittwoch bleibt für
die Kunden unverändert
bestehen, sodass der
Donnerstag weiterhin der
wichtigste Werbetermin
der Woche ist. Die ab Mon-
tag gültigen Angebote ge-

ben den Kunden hingegen
einen Impuls für den Wo-
chenstart.

Kaufland setzt bei der
Kundenkommunikation
auf einen gezielten Mix
aus verschiedenen digita-
len Kanälen. Neben dem
klassischen Prospekt in
gedruckter und digitaler
Form nutzt das Unter-
nehmen auch Kanäle wie
WhatsApp, um über aktu-
elle Angebote und News

zu informieren. Alle Ange-
bote finden Kunden auch
in der Kaufland-App.

Hier können die Ange-
bote direkt zur digitalen
Einkaufsliste hinzugefügt
werden. Zudem bietet die
Kaufland-App mit exklusi-
ven Coupons, der Bezahl-
funktion K-Pay oder dem
digitalen Kassenbon einen
weiteren Mehrwert für den
einfachen und günstigen
Einkauf der Kunden.

Ab März: Kaufland setzt bei Prospekt-Zustellung auf
das Wochenende
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Melsungen–ZumBallsaalum-
funktioniert wurde kürzlich
die Aula der Gesamtschule in
Melsungen. Gemeinsam mit
der Geschwister-Scholl-Schule
richtete die Gesamtschule den
zweiten Schul- und Ehemali-
genball aus. Die Veranstaltung
richtet sich an Jung und Alt,
Ehemalige vor und hinter dem
Pult und alle, die sich mit den
beiden Melsunger Schulen ver-
bunden fühlen, hieß es in der
Einladung. Das Interesse war
groß, die gut zweihundert Kar-
ten waren bereits im Vorfeld
ausverkauft.

Begrüßt wurden die Gäste
von Svea Fett und Christopher
Ochs. Festlichgekleidet imGlit-
zeroutfit führten sie gekonnt
und locker durch den Abend.
Zu Beginn richteten die Schul-
leiter Matthias Bohn und Dirk
von Sierakowsky gemeinsam
einige Worte an die Anwesen-
den.SiedanktendemOrganisa-
tionsteam, den Schülern, Hel-
fern und Sponsoren, die den

Ball mit großem Engagement
möglich gemacht hatten. Auch
auf die wichtige Arbeit der bei-
den Schulfördervereine gingen
sie ein. Matthias Bohn erinner-
te sich an den ersten Ehemali-
genball im Jahr 2019, der noch
stattfinden konnte, kurz bevor
der erste Corona-Hotspot be-
kannt wurde. „Heute sind wir
definitiv nur Party-Hotspot“,
rief er den Gästen zu und for-
dertesiemiteinemAugenzwin-
kern auf, so ausgelassen zu tan-
zen, als würde niemand zuse-
hen.
Doch zunächst erwartete die

Besucher das Unterhaltungs-
programm des Abends. Svea
Fett, Kathrin Melsheimer und
Janine Baum spielten und san-
geneineSzeneausdemMusical
„My Fair Lady“.MaxNeudecker
begleitetesieamKlavier. ImAn-
schluss präsentierten derzeiti-
ge und ehemalige Schülerin-
nen eine mitreißende Turn-
und Tanzperformancemit Rad-
schlägenundSalti. Akrobatisch
weiter ging es mit den Rope-
Skipperinnen der MT Melsun-
gen. Sie zeigtendemPublikum,
wie artistisch Seilspringen sein
kann.
Nach einer kurzen Pause und

der Gelegenheit, sich am Fin-
gerfood-Buffet zu stärken, folg-
te der zweite Teil des Balls. Die
Band „4to4“ spielte gut tanzba-
reMusikundbegleitetedieGäs-
te durch einen schönen Abend
voller Gespräche und Tanzver-
gnügen.

Erlös ist für
Fördervereine

Mitorganisatorin Kathrin

Melsheimer freute sich über
die gelungene Veranstaltung.
„Der Ball soll ehemaligen Schü-
lern,LehrernundFreundender
beiden Schulen eine Gelegen-
heit bieten, sich zu treffen und
gemeinsam zu feiern“, sagte
sie. Besonders erwähnenswert
sei, dass die Erlöse des Abends
über die beiden Fördervereine
und die Schülervertretung den
Schülern zugutekämen, erklär-

te sieweiter.
Ein positiver Nebeneffekt für

die Melsunger Stadtverordne-
ten ergab sich noch am Rande
der Veranstaltung. Jan Rau-
schenberg, ehemaliger Schüler
der Geschwister-Scholl-Schule
und Melsunger Stadtverordne-
tenvorsitzender, entwickelte
mit Schulleiter Matthias Bohn
die Idee, während der Renovie-
rungszeit der Stadthalle die Au-
la der Gesamtschule als Sit-
zungsort für das Stadtparla-
mentzunutzen.
Das spare den Stadtverordne-

ten viel unnötige Fahrzeit, da
sie ansonsten für ihre Sitzun-
gen in andere Ortsteile auswei-
chenmüssten. ROLF FÄRBER

Die Schulaula als Partyzone
Viele Schüler und Ehemalige kamen zum große Schul- und Ehemaligenball in Melsungen

Wiedersehen beim Ehemaligenball – von links: Sonja Wölling, Ann-Katrin Heuser, Pia Lud-
wig. FOTO: ROLF FÄRBER

Ehemaliger Schüler der GSS und heutiger Stadtverordnetenvorsteher Jan Rauschenberg am
Verkaufsstand für Verzehrmarken. Von links: Die Schülerinnen Sophia Horn, Malina Roß,
Mia Barth und Marlene Träger halfen mit beim Schulball. FOTO: ROLF FÄRBER

Die Rope Skipperinnen der MT zeigten artistisches Seilspringen. FOTO: ROLF FÄRBER

Sie moderierten den Ball-
abend: Christopher Ochs und
Svea Fett führten durch die
Veranstaltung.

Spielten eine Szene aus „My
Fair Lady“: von linksMaxNeu-
decker am Klavier, Kathrin
Melsheimer als Kammermäd-
chen Mrs. Pearce und Janine
Braun als Eliza Doolittle.

FOTOS: ROLF FÄRBER
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Beiseförth – Wenn Lana-Do-
reen Paul über den Pflegeberuf
spricht, dann sprudelt sie vor
Energie und Begeisterung. Die
21-Jährige ausWelferodehat im
Beiseförther Seniorenheim
„Verein Praktischer Lebenshil-
fe“ kürzlich ihre dreijährige
Ausbildung zur generalisierten
Pflegefachkraft abgeschlossen.
DasBesondere:Sie ist indiesem
BereichdieersteAbsolventin in
dem laut Betreibern kleinsten
SeniorenheimDeutschlands.
„Ich finde es einfach toll,

Menschen helfen zu können“,
sagt die examinierte Pflegerin.
Das kommt auch nicht von un-
gefähr,dennderBerufist ihrge-
wissermaßen in die Wiege ge-
legt worden. „Meine Mama,
meineOmaundnochmehraus

der Familie arbeiten ebenfalls
hier in Beiseförth. Es istwie ein
Familienbetrieb“, sagt die 21-
Jährigeund lacht.
Ein anderer Beruf sei für sie

nie infrage gekommen. „Ich
wollte schon immer in der Pfle-
ge arbeiten. Bereits während
der Schulzeit habe ich ein Prak-
tikum in einem Krankenhaus
gemacht, um reinzuschnup-
pern“, sagt Paul. Nach ihrem
Hauptschulabschluss habe die
Welferöderin in der Asklepios
Klinik in Bad Wildungen eine
einjährige Helferausbildung
gemacht, bevor sie ihre Ausbil-
dungbegann.
Dass sie jetzt in dem „kleins-

ten Seniorenheim Deutsch-
lands“ arbeitet, empfindet sie
als besonders toll. „Es ist sehr

angenehm, denn wir haben
hier sehr viel Zeit für die Be-
wohner“, sagt sie. „Es macht
mir einfach große Freude, für
dieMenschendazusein.Damit
fördern wir die Lebensqualität
derBewohner.“
Glücklich über die junge Ver-

stärkung ist der „Verein Prakti-
sche Lebenshilfe“. „Als kleins-
tes Seniorenheim Deutsch-
lands leiden auchwir, wie viele
andere Einrichtungen, unter
Personalmangel“, sagt Pflege-
dienstleiterin Petra Feuerstake.

„Wenn ein paar Mitarbeiter
ausfallen, wird es schon eng.“
Insgesamt seien 17 Mitarbeiter
im Seniorenheim in der Pflege
beschäftigt, die sich derzeit um
14 Heimbewohner kümmern.
„Der Vorteil ist, dass die aller-
meisten Bewohner aus der um-
liegenden Gegend kommen“,
sagtFeuerstake.
Dass der Pflegeberuf anstren-

gend und zeitraubend ist, dar-
aus machen die beiden keinen
Hehl. „Es wird bei uns aber im-
mer geschaut, dass jeder das

zweite Wochenende oder zwei
Tage in der Woche freibe-
kommt.“WichtigseibeiderAn-
strengung, dass man auch in
kritischen Situationen die Ner-
ven bewahre, erklärt Paul. Und
das könne sie laut eigener Aus-
sage sehr gut. „Auch wenn es
unangenehm ist, ins kalteWas-
ser geworfen zu werden. Ich
komme damit gut zurecht und
schaffe es, Ruhe zu bewahren“,
sagt sie.
Herausfordernd sei es aber,

die Freizeit neben dem Pflege-
beruf zu planen, erklärt Paul,
die eingroßer Familienmensch
ist. „Irgendwie bekommt man
das immer hin.“ Dann verbrin-
ge die junge Frau viel Zeit mit
ihrer Mutter, ihrem kleinen
Bruderund ihremFreund.
In der Zukunft wolle sie dem

„Familienbetrieb“ so lange wie
möglich treu bleiben. „Das ist
hier schließlich mein Berufs-
traum.“ kes

Der Pflegeberuf liegt ihr einfach im Blut
Lana-Doreen Paul ist die erste Generalistik-Absolventin im Verein Praktischer Lebenshilfe

GeneralisiertePflegefachkraft
Dasam1. Januar2020 inKraftgetretenePflegeberufegesetz
hatdasKrankenpflegegesetzunddasAltenpflegegesetzabge-
löstunddieAusbildungsgängezusammengeführt,heißtes
beimLandHessen.SeitdemseidieberuflichePflegeausbildung
generalistischausgestaltet.AlleAuszubildendenerhaltenzwei
Jahre langeinegeneralistischausgerichteteAusbildung, inder
sieeinenVertiefungsbereich inderpraktischenAusbildung
wählen.Auszubildende,die imdrittenAusbildungsjahrdie
generalistischeAusbildungfortsetzen,erwerbendenBerufsab-
schluss„Pflegefachfrau/-mann“.Auszubildende,die ihren
Schwerpunkt inderPflegealterMenschenoderderVersorgung
vonKindernsehen,könnenwählen,obsie–stattdiegeneralisti-
scheAusbildungnachdemzweitenJahr fortzusetzen–einen
gesondertenAbschluss inderAltenpflegeoderGesundheits-
undKinderkrankenpflegeerwerben. kes

VereinPraktischerLebenshilfe
DasSeniorenheim„VereinPraktischerLebenshilfe“gilt laut
eigenerAussagealskleinstesSeniorenheimDeutschlands.Der
Verein istMitgliedderDiakonieHessen.1979wurdederVerein
gegründet,heißtes. IndenFolgejahrenseimitderaktivenAuf-
bau-undBetreuungsarbeitbegonnenworden.Nachdemjahre-
langeinigeMenschengepflegtwordenwaren, startete1996
dasSeniorenheimmit siebenPlätzen.„2016wurdeeinAnbau
andasbestehendeHauserrichtet.HeutebietetdasHausPlatz
für14Menschen,die stationärgepflegtwerden“, sodasHeim.

kes

Lana-Doreen Paul ist die erste Generalistik-Absolventin im „kleinsten Seniorenheim Deutsch-
lands“. FOTO: KERIM ESKALEN
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Melsungen –DerMSCMelsun-
gen 1927 hat einen neuen Vor-
stand. In der jüngsten Mitglie-
derversammlung ist Anna Prell
zur neuen Vorsitzenden ge-
wähltworden. Nach der Entlas-
tung des bisherigenVorstandes
sprachen die Mitglieder den
vorgeschlagenen Kandidaten
ihrVertrauenaus.
„Mir liegtbesondersdieNach-

wuchsarbeit am Herzen. Wir
möchten Kinder und Jugendli-
che früh fürdenMotorsportbe-
geistern und ihnen Teamgeist,
Verantwortung und Sicherheit
vermitteln“, betonte Prell. Die
leidenschaftliche Quadfahre-
rin ist seit sechs Jahren aktives
Mitglied imVereinund fand im
Lauf der Zeit auch Gefallen am
Bahnsport und engagierte sich
seit jeher jedes Jahr beim Gras-
bahnrennen, heißt es in einer
Mitteilung.

Unterstützt wird sie von ei-
nem erfahrenen Team: Mario
SiebertübernimmtdasAmtdes
stellvertretenden Vorsitzenden
und bringt als ehemaliger Ge-
spannfahrerumfassendeRenn-
sporterfahrung mit. Die finan-
ziellen und administrativen
Aufgaben liegen indenHänden
von Schatzmeisterin und
Schriftführerin Theresa Linne,
unterstützt von der stellvertre-
tenden Kassiererin Lena Sie-
bert.
Für den sportlichen Bereich

ist künftig Laura Pickenhahn
verantwortlich. Als Sportleite-
rinkoordiniert sie lautMSCins-
besondere den Bahnsport. Die
Nachwuchsarbeit übernimmt
Melanie Schmidt als Jugendlei-
terin. Für Sicherheit und Orga-
nisation bei Veranstaltungen
istMiriam Siebert als Verkehrs-
leiterinzuständig.

Die Spartenleitungen über-
nehmen Vitali Sakschewski
(Quad) und Stefan Tasler (Mo-
torrad), die ihren Bereichen als
fachkundige Ansprechpartner
zur Verfügung stehen, heißt es
inderMitteilungweiter. Fürdie
Öffentlichkeitsarbeit wird
künftig Pressewartin Meike
Krugverantwortlichsein.
Der MSC Melsungen blicke

mit dem neuen Vorstand opti-
mistisch in die Zukunft. Neben
sportlichen Veranstaltungen
sollen insbesondere die Nach-
wuchsförderung und ein akti-
ves Vereinsleben weiter ge-
stärkt werden. Ein sportlicher
Höhepunkt steht bereits fest:
„Das traditionelle Grasbahn-
rennen findet am Samstag,
dem 1. August, statt und ver-
spricht erneut spannendenMo-
torsport und gelebten Team-
geist inMelsungen“. kes

Nachwuchs weiter stärken
Motorsportverein wählt neues Vorstandsteam

Der neue Vorstand des MSC: Vitali Sakschewski (von hinten links), Theresa Linne, Melanie
Schmidt undMario Siebert. Laura Pickenhahn (von vorne links), Anna Prell, Miriam Siebert,
Lena Siebert und Meike Krug. FOTO: MSC MELSUNGEN

Melsungen – Eine besondere
Idee hatte sich die Helga und
Heinrich Holzhauer-Stiftung
für krebskranke Kinder anläss-
lich ihres 25-jährigen Beste-
hens überlegt. Statt einer Feier
hat die Stiftung Wimmelbü-
cher an Bürgermeister Timo
Riedemannübergeben.
„Es sollte etwas Nachhaltiges

sein und kranken Kindern hel-
fen“, heißt es in einer Mittei-
lung. So seimanauf die Idee ge-
kommen,einWimmelbuchfür
Kinder mit dem Titel „Was pas-
siert hier? Eine Reise durch die
Klinik“ herauszugeben. „Eine
besondere und einmalige Aus-
gabe, auf die wir auch ein biss-
chen stolz sind“, betonte Peter
Vaupel, der seit 25 Jahren im
Vorstand der Stiftung und seit
2008Vorstandsvorsitzender ist.
100 Exemplare dieser Ausga-

be sind Bürgermeister Timo
Riedemann übergeben wor-
den. Die Bücher sollen nun an
Kindergärten, Schulen, die
Stadtbücherei, den Hospiz-
dienst, das Familienzentrum
und weitere Institutionen ver-
teiltwerden.
Zweck der Helga und Hein-

rich Holzhauer-Stiftung ist die
Förderung der Krebsforschung
und die Gesundheitspflege
krebskranker Kinder. Gegrün-
det wurde die Stiftung in Mel-
sungen. Heinrich Holzhauer
war Vorstand für Finanzen und
Steuernder FirmaB. Braunund
ist im Jahr 2008 verstorben,
heißt es in der Mitteilung wei-
ter. „Sein Vermögen hat er der
Stiftung hinterlassen. Der ge-
samte Vorstand der Stiftung ar-
beitetehrenamtlich.“

DasaktuellwichtigsteProjekt
sei die Tumorbank für Kinder
mit Knochentumoren. Gewe-
beproben aus ganz Deutsch-
land und den Nachbarländern
werden dort gesammelt und
auf ihre genomische Zusam-
mensetzung untersucht. We-
gen der umfangreichen For-
schung hoffe man auf die Ent-
wicklung neuer Behandlungs-
möglichkeiten bei den
betroffenen Kindern. Bei die-
sen Kindern sind die Heilungs-
chancen bisher sehr gering-
..Das neue Wimmelbuch zeige
die Reise eines kranken Kindes
durch das Krankenhaus vom
ersten Betreten mit den Eltern
bishinzurEntlassung.Es sei als
unterstützender Begleiter ge-
dacht zur Vorbereitung auf die
kommenden Behandlungen.
Das Buch soll Ängste bei Kin-
dern abbauen und Orientie-
runggeben.Dabei stehederAll-
tag auf der Station im Vorder-
grund, der durch eine kindge-
rechte Bildsprache ganz ohne

Worte dargestellt werde. „Die
Bilder zeigen sehr eindrucks-
voll die Herausforderungen,
aber auch die fröhlichen Mo-
mente in der Klinik. Da es auf
den Seiten des Wimmelbuchs
viel zu entdecken gibt, wurden
kleine Suchspiele integriert.
Bei der Darstellung habe man
sich gegen menschliche Figu-
ren und für anthropomorphe
Tiere entschieden. „Durch die
größere emotionale Distanz
zum Thema Gesundheit und
Krankenhaus hilft es den Kin-
dern, Ängste zu verarbeiten
und ihre Fantasie und Kreativi-
tät zu fördern.“ Die Holzhauer-
Stiftung stellt das Wimmel-
buch allen Kindern, Eltern und
weiteren Interessenten kosten-
los zur Verfügung. Wer ein
Buch haben möchte, erhält es
im Familienzentrum Melsun-
gen, Harnings Mühle, Huberg
4, oderdirektbei derHelgaund
HeinrichHolzhauer-Stiftung in
Lohfelden. Mailkontakt: holz-
hauerstiftung@web.de kes

Kranken Kindern Mut machen
Heinrich-Holzhauer-Stiftung übergibt Wimmelbücher

Übergabe von Wimmelbüchern im Rahmen des 25-jährigen Be-
stehens: Im Bild von links sind Timo Riedemann, Roswitha
Vaupel, Peter Vaupel und Nicole Funck.

FOTO: STADT MELSUNGEN

Melsungen – Auf ein erfolgrei-
ches musikalisches Jahr mit
zahlreichen Veranstaltungen
blickte die Harmonie-Musik
Melsungen kürzlich in der Jah-
reshauptversammlungzurück.
Besonders hervorgehoben

wurde die Fahrt zum siebten
Deutschen Musikfest, das in
Ulm und Neu-Ulm stattfand,
heißt es in einer Mitteilung.
„Dort repräsentierte der Mel-
sunger Musikverein als einzi-
ger Teilnehmer Nordhessens
die Fachwerkstadt.“ Mit einem
Auftritt im historischen Fi-
scherviertel sowie einem spon-
tanen Livemusik-Abend im
Gasthaus des Ulmer Ortsteils
Ermingen habe der Verein das
Motto des Musikfestes „Musik
baut Brücken“ unterstützt und

geselligen Kontakt zu den ein-
heimischen Schwaben gefun-
den.
„Premiere im vergangenen

Jahr war der gemeinsame
volkstümliche Nachmittag mit
den Original Bilstein Musikan-
ten aus Besse, der auch in die-
sem Jahr amSonntag, 26. April,
wiederholt werden soll“, heißt
es weiter. Bei Kaffee und selbst
gebackenem Kuchen erwarten
die Zuhörer wieder unter-
schiedlicheKlängeder Egerlän-
derBlasmusik.
Bei dem bereits zum zweiten

Mal stattfindenden Proben-
raumkonzert Anfang Novem-
ber feiertederVerein seinen55.
GeburtstagnachderGründung
am1.Oktober1975.
Nach den Berichten der ver-

schiedenen Spartenvertreter
stand auch die Neuwahl des
Vorstands auf dem Programm.
Dieser sei von der Versamm-
lung bestätigt worden. Sven
SchäferführedamitdenVorsitz
des Vereins nun im achten Jahr
weiter, teilt der Vereinmit. Sei-
neStellvertreterinMareenSatt-
ler-Kreger, Kassierer Andre
Schäfer sowie Schriftführerin
Kirsten Heyner unterstützen
Schäfer bei der Führung der
Vereinsgeschicke.
EbenfallsaufderAgendastan-

dennochzahlreicheEhrungen.
Geehrtwurden
für5Jahre förderndeMitglieds-
chaft: Lars Becker und Fritz Ot-
to,
für 10 Jahre fördernde Mit-
gliedschaft: Sarah Langheld
undJonathanWinter,
für 20 Jahre fördernde Mit-
gliedschaft: SwetlanaKobert,
für 25 Jahre fördernde Mit-
gliedschaft: Beate Dietrich und
StephanieSchiefer,
für 30 Jahre fördernde Mit-
gliedschaft: Walter Koch, Arno
Pappert und Erika Potratz so-
wie
für 40 Jahre fördernde Mit-
gliedschaft: Anja Horn und
KurtSchade.
Von den aktiven Mitgliedern

geehrt wurden Edwin Kobert
(20 Jahre Mitgliedschaft) und
Kirsten Heyner (30 Jahre Mit-
gliedschaft). Als Musikerinnen
des Jahres wurden Constanze
Holzfuß und Elisabeth Heyner
geehrt. kes

Erfolgreiches Jahr für
Harmonie-Musik

Verein ließ 2025 Revue passieren und ehrte Mitglieder

DerVorstandunddieGeehrten: In der hinterenReihe von links
sind Mareen Sattler-Kreger, Erika Potratz, Kurt Schade, Kirs-
ten Heyner, Fritz Otto, Anja Horn und Andre Schäfer. In der
vorderen Reihe von links sind Constanze Holzfuß, Elisabeth
Heyner, Edwin Kobert und Sven Schäfer.

FOTO: HARMONIE-MUSIK
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AUFGEPASST!!! Werbewochen bei Firma Stieb – Kassel
Wir sind hessenweit für Sie unterwegs. Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses, unverbindliches Angebot vor Ort.

Nachdem die Steinfläche porentief gereinigt
und imprägniert worden ist, werden die Fu-
gen mit einem speziellen Kunstharzmörtel
verfugt. Für einen langanhaltenden Schutz
gegen Unkraut und Ameisen.

Die Vorteile einer Kunstharzversiegelung:
Kein Unkraut mehr in den Fugen
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen
Keine Abrutschen des Fahrradständers
in die Fuge
Keine Unfallgefahr mit Stöckelschuhen
Keine Leerräume durch Fugenmaterial
Keine unschönen Zementschleier
Keine Ameisen mehr
Wasserdurchlässig
Wahlweise 3,5 bis 7,5 t belastbar

Auch Fachwerkhäuser sind bei uns in guten
Händen.

Die Fassade wird mit einem Breitstrahler
porentief sauber gemacht, auf Risse geprüft
und verdichtet. Putzarbeiten ausgebessert.
Anschließend putzschonend grundiert und
dann zwei mal gestrichen.

Flachdachsanierung

Dach- und Fassadensanierung, auch Dachre-
paraturen, Dachbeschichtung, Flachdachsa-
nierung, Innenausbau, Fachwerkrenovierung
und Reinigung von Photovoltaikanlagen.
Aggressive Sonneneinstrahlung, sauerer Re-
gen, Industrieabgase, Schnee und Eis beein-
trächtigen im Laufe der Zeit Aussehen und
Schutzwirkung Ihres Daches. Algen und
Moosbewuchs sind die Folge. Das Dach wird
porös, Wasserschäden können auftreten.
Die volle Funktionsfähigkeit ist nicht mehr
gewährleistet, obwohl der Ziegel noch in Ord-
nung erscheint.

Angebotswochen bei Firma Stieb
Unter dem Steinbruch 36 • 34123 Kasse
Mobil 0162 2124115
Büro 0561 81506952
– Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
www.dach-fassade-stieb.de
E-Mail: info@dach-fassade.de

auch Innenausbau

el
Sichern Sie
sich ab jetzt

30%
Frühlings-
rabatt!

H!

30 Jahre
Erfahrung
+ zuverlässig

+ termingerecht
+ mit Garantie

Dach- und Fassadensysteme
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MalsindesPlüschtieremitbrei-
temGrinsen,die ja„sosüüüüß“
sind, mal sind radierbare Gel-
stifte im Tier-Design ein Must-
Have.DavorwarenesGlitzersti-
cker, Taschenmonster oder
Fußballstars auf Karten, die
sich in kleine Sammlerherzen
schlossen, vielleicht unterbro-
chen von der Jagd nach Ritter-
oder Star Wars-Figürchen. Ein
Sammlertrend jagt den nächs-
ten, der nächste Hype kommt
bestimmt.
Bevor Eltern genervt von La-

bubu, Legami, Pokémon, Pani-
ni und Co. die Augenbrauen
hochziehen, sollten sie sich
vielleicht kurz erinnern, was
sie als Kinder unbedingt haben
und sammeln wollten - und
warum?
„Vielleicht ging es auch da-

mals schon nicht nur um kom-
plette Sets von irgendetwas,
sondern um das Dazugehören
oder mega cool zu sein, wenn
man von dem Objekt der Sam-
mel-Begierde ein seltenes Ex-
emplar zu bieten hatte“, wirbt
Dana Mundt im Interview um
einen Perspektivwechsel. Die
Diplom-Sozialpädagogin ist Ko-
ordinatorin in der Onlinebera-
tung der Bundeskonferenz für
Erziehungsberatung (bke).

FrauMundt,wienavigiert
mansichgemeinsammit
demKindschlaudurchdi-
verseSammelhypes?

Dana Mundt: Bei dieser Frage
denkeichzunächst,dasseshilf-
reicher ist, das Kind zu beglei-

ten und sein Interesse ernst zu
nehmen, anstatt das Sammeln
grundsätzlich zu verbieten.
Mich würde vor allem interes-
sieren, woher der Sammel-
wunschkommt.
Eltern könnten erst einmal
nachfragen: „Was genau fin-
dest du daran toll?“ Denn oft-
mals steckt ja mehr dahinter
und es geht um Dazugehörig-
keit auf dem Schulpausenhof
oder auch um einen gewissen
Status.
Als zweiten Schritt kann man
gemeinsam mit dem Kind Re-
gelnentwickelnundaufstellen,
etwa, dass die Sammelobjekte
nur vom Taschengeld gekauft
werdensollenodermanverein-
bart ein wöchentliches bzw.
monatliches fixes Budget - ma-
ximalxStück.
EineweitereMöglichkeitkönn-
te auchsein, zubesonderenAn-
lässen eine bestimmte Anzahl
an Sammelstücken zu schen-
ken. Statt eines Sofortkaufs
können auch Wunschlisten
hilfreich sein. Denn gerade,
wenn ein neuer Hype auf-
kommt, verändert sich vor ei-
nem Geburtstag, Ostern oder
Weihnachten noch einmal al-
les.
Manche Kinder argumentieren
in solchen Situationen auch
mit dem Gefühl „Ich habe ja
fast nichts“. Dann können El-
tern dem Kind deutlich ma-
chen, was es schon alles hat -
denn das verlieren Kinder oft-
mals aus dem Blick. Man kann
gemeinsam bereits vorhande-

ne Sammlungen zählen, sortie-
renundüberlegen,wiemansie
schön platzieren könnte. Das
kann Spaß machen und redu-
ziert eventuell den Gedanken:
Ichhabe fastnichts!

Wiereagiere ichaufständi-
gesBettelnnachneuen
Sammelstücken?

Dana Mundt: Betteln ist häufig
eher ein Austesten nach dem
Motto: „Mama oder Papa,
bleibst du wirklich dabei?“
Oder: „Darf ich nicht vielleicht
doch dieses tolle wunderschö-
ne Set noch haben?“ Im Ideal-
fall bleiben Eltern hier erst ein-

mal ruhig, reagieren eher kurz
und konsequent mit Sätzen
wie:„Ja, ichsehe,dassdudirdas
wünschst!“ oder „Unsere Ab-
sprache bleibt!“ Man könnte
demKind auch anbieten, dafür
sein reguläres Taschengeld zu
verwenden.
Ich würde eher nicht direkt in
eine Diskussion einsteigen
oder gar lange Rechtfertigun-
gen liefern.Denn jemehrArgu-
mente wir als Eltern vorbrin-
gen, umsomehr Ansatzpunkte
geben wir unserem Kind zum
Weiterverhandeln. Bleiben Sie
besser ruhig, freundlich und
konsequent bei den gemein-

sam getroffenen Vereinbarun-
gen.

UndwennGroßeltern,On-
keloderTantendieSammel-
leidenschaftandenEltern
vorbeiunterstützen?

Dana Mundt: Das ist ein Klassi-
ker! Ich empfehle, das Thema
dannnicht vor demKind zu be-
sprechen. Schon gar nicht vor
dem Kind abwertende Sätze
formulieren wie „Immer kauft
ihr ihmoder ihr soetwas!“ oder
„Damit macht ihr alles kaputt,
was uns wichtig ist“ Das würde
dasKindineinenLoyalitätskon-
fliktbringen.

Sinnvoller ist es, das Gespräch
mit Oma, Opa oder anderen
Verwandten unter vier Augen
zusuchenunddabeiwertschät-
zendeinzusteigen.Meistmöch-
tenGroßeltern jademKindnur
einenWunsch erfüllen oder ei-
ne Freudemachen und sie han-
deln aus Liebe, nicht gegen die
Eltern.
Im Gespräch kann man erläu-
tern,waseinemalsElternwich-
tig ist, erklären,welcheAbspra-
chen es gibt und dann gemein-
sam überlegen, wie die Groß-
eltern vielleicht unterstützen
oder etwas übernehmen könn-
ten. Bei der Absprache könnte
etwa festgelegt werden, dass es
die nächsten Sammelobjekte
erst zum Geburtstag gibt. Bis
dahin sei gemeinsame Zeit zu
schenken eventuell viel wert-
voller.
Hilfreich kann auch eine klare
und verbindende Formulie-
rung sein,wie: „Uns istwichtig,
dass Anton lernt, mit Geld und
seinenWünschen gut umzuge-
hen.Könnenwirunshieraufei-
nen gemeinsamen Umgang ei-
nigen?“
Wenn das Thema Sammeln
oderständigesFordernvonKin-
dern immer wieder Stress aus-
löst oder Eltern andere Sorgen
beschäftigt, können sie sich je-
derzeit an die bke-Onlinebera-
tungwenden.Wirsindanonym
und kostenfrei für sie da - ob
schriftlich imChat,Forumoder
perMailberatung.

tmn

Glitzersticker, Gelstifte, Monsterkarten
Sammeltrends: Wie Eltern und Kinder durch Hypes navigieren

Chinesische Plüschfiguren mit breitem Grinsen wurden zu begehrten Sammlerstücken bei
Kindern. FOTO: JENS KALAENE/DPA


